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Nr. 19. W a id h o fe n  a . d. I b b s ,  S a m s t a g  den 8 . M a i  1909 2 4 . J a h r g .

Amtliche Mitteilangen
i es  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Y b b s .  
!-1149 Yerbandlongsfcbrift
der die L itzung  des G e m e in d e ra te s  vom 28. A p r i l  1909, 

ibgehalten im G e m e in d e ra tS s a a le z u  W a id h o fe u  a .  d. ? )bbs.

G e g e n w ä r t i g e :

D e r  B ü r ge r m e i s t e r  D r .  Plenker .
D i e  H e r r e n  S t a d t r ä t e :  Kais.  R a t  M o r i z  P a u l ,  A d am  

Zeitlinger,  J o h a n n  G ä r t n e r ,  An ton  von Henneberg,  Wi lhe lm 
s tenner .

D i e  H e r r e n  G e m e i n d e r ä t e : Michae l  Pokerschnigg, F r a n z  
s l e i n m a ß l ,  An t on  S w a t s c h t n a ,  M a t t h i a s  B r a n t n e r ,  F r a n z  
ilichernigg, H a n S  G r o ß a u e r .  J o s e f  W a a S ,  J u l i u S  O r t n e r ,  
Josef H ie r h a m m e r ,  AloiS Hoppe,  K a r l  H a n n ab e r ge r ,  F r a n z  
vchröckenfuchS.

I h r  Ausbleiben  , haben entschuldigt die H e r r e n  J ose f  
Ne lzer ,  A n ton  R a d l e r ,  b eur l aub t  sind D r .  K a r l  S t e i n d l  und 
Slois Büchne r .

Um  4 1/* U h r  wi rd  die S i t z u n g  eröffnet.  D i e  Ve rh an d-  
lungSschrift  der letzten S i t z u n g  wi rd  genehmigt.

T a g e S - O r d n u n g :

ad 1. M i t t e i l u n g  d e r  E i n l ä u f e :
a )  Zuschrift  deS M a g i s t r a t e s  der H a u p t -  und  Residenzstadt 

Wi en  vom 8. Apr i l  1 9 0 9 ,  Z .  4 9 6 5 / 0 8 ,  w o m i t  die E i n ­
führung der mit teleuropäischen Z e i t  ab 1. M a i  1 9 1 0  
angefangen,  angezeigt und der gleiche V o r g a n g  empfohlen 
wird.

b )  Zuschr i ft  de« G e m e i n d e r a t e ^  August  J e l i n e k  vom 2 1 .  A p r i l  
1 9 0 9 ,  wo r i n  derselbe seine Versi tzung nach W i e n  anzeigt 
und  auf  sein Ge mei nde ra tSmanda t  resigniert .

c )  Zuschr i f t  des T u r n v e r e i n e s  Waidhofen  a. d. Ab bs ,  wor in  
derselbe die Ab ha l t u ng  eines G a u tu r n fe s t e s  anläßlich der 
vor  2 5  J a h r e n  in Waidhofen  a d. j I b b S  erfolgten 
G r ü n d u n g  deS O s t m a r k - T u r n g a u e S  anzeigt.

d) Dankschreiben des H e r r n  Stadtphys ikuS  D r .  Cffenberger 
fü r  Zuerkennvng  der Pensionsberecht igung.

e) Zuschr i f t  der F i r m a  S t e f a n  Rauscher  & S ö h n e  in H a u S -  
me ning  vom 2 0 .  Apr i l  1 9 0 9 .

D e r  Bü r g e r m e i s t e r  teil t  mi t ,  daß  an  den S t a d t r a t  nach­
stehende Zuschri ft  einge langt  sei.

A n  d e n  v e r e h r t .  S t a d t r a t
Waidhofen  a.  d. AbbS.

W i r  haben a u -  der im Waidhof l i er  Wochenblat te N r .  1 6  
erschienenen VerhandlungSschri f t  über  die S i t zu ng  des Gemeinde­
r a t e s  vom 6 .  d.  M .  bezüglich deS Kr an kenhausbaues  ent­
n ommen,  daß S i e  der M e i n u n g  sind, w i r  hät ten sowohl 
bezüglich der M a u r e r -  a l s  auch der Bauschlosser-  und  
Tischlerarbei ten mi t  den Waid ho fn e r  Gewerbet re ibenden V e r ­
einbarungen getroffen, die die E r l a n g u n g  höherer  Pre ise  
zum Zwecke haben sollten, waS jedoch nicht zutreffend ist 
und  wäre  eS unS daher  erwünscht,  wenn S i e  dies in einer 
I h r e r  nächsten S i t zu ng en  wider rufen würden.  Bezüglich der 
Ba u a r b e t t e n  haben unsere H e r r e n  S t e f a n  R a u s c h e r  jun .  
und  F r a n z  B e  ck dem geehrUn H e r r n  Bürgerme is t e r  ausdrück­
lich erklärt ,  daß  w i r  hauptsächlich deshalb  nicht auf  die M a u r e r ­
arbei ten O f f e r t  gelegt haben, weil  der S t a d t r a t  nach unserer  
M e i n u n g  voraussichtlich selbst bei einem günstigen Of fe r te  
unserersei ts  die Arbe i ten den einheimischen B a u m e i s t e r n  ü b e r ­
geben hätte und w i r  u n s  daher  der nicht unbedeutenden 
Arbe i t  einer O f f e r t l e g u n g  nicht unterziehen wollten.

W e i t e r s  ist eS wohl richtig,  daß  wi r  den Waid ho fn e r  
B a u m ei s t e rn ,  mi t  denen w i r  teilweise in Geschäf tsverbindung 
stehen, nicht Konkur renz  machen wollten, doch wurde  dies­
bezüglich seitens derselben keinerlei Druck  auf  un«  ausgeüb t  
und nicht e inmal  Ve rhand lungen  mi t  ihnen hierüber  gepflogen.

B e i  den Bauschloffcr-  und  Tischlerarbei ten ist dieS 
infoferne e t wa s  anderes ,  a l s  einerseits die Waidhofner  
Tischlermeister kaum in der Lage sein dürften,  den B a u b e ­
d ingungen bezüglich der Trockenheit  de« Holze« zu entsprechen 
und  anderse i t s  w i r  -vermöge unserer  maschinellen Einr ich tungen 
gegenüber unserer  Konkur renz  einen so bedeutenden V o r s p r u n g  
haben, daß  dieselbe zu den von unS offerierten Pre i sen  selbst 
bei einer  B e vo rz ug un g  kaum würde  liefern können und haben 
w i r  daher  auf  diese Arbei ten  ein O f f e r t  abgegeben, das  von 
unserem S t a n d p u n k t e  au «  jedenfalls korrekt wa r .

W i r  hoffen daher  auch zuversichtlich, mi t  den Bauschlosser­
und Tischlerarbeiten auf  G r u n d  unseres  Of fe r te«  be t rau t  zu 
werden, und  zeichnen

hochachtungsvoll  
S t e f a n  R a u s c h e r  & S ö h n e .

Hiezu er laube ich m i r  folgende« zu bemerken:
E s  ist zw ar  nicht richtig,  daß  Ich in der S i t zu ng  vom 

6. A p r i l  die Ansicht ausgesprochen habe, daß  die F i r m a  S t e f a n  
Rauscher  & S ö h n e  mit  den Waidhofner  Gewerbet re ibenden  be­
züglich der Tischler- und Bauschlosserarbei ten Vere inbarungen  
getroffen hät te ,  da ich aber  tatsächlich gesagt habe, die Aeußer ­
ungen der Ve r t r e t e r  der F i r m a  S t e f a n  Rauscher  & S ö h n e  
hät ten mi r  den Eindruck gemacht,  a l s  ob auf  diese F i r m a  ein 
Druck  geübt worden  wäre ,  nicht zu offerieren, so stehe ich nicht 
an ,  die Versicherung der F i r m a ,  daß die« nicht der F a l l  ge­
wesen sei, auch im Gemeindera te  vorzubr ingen,  konstatiere 
ü b r ig en s ,  daß die F i r m a  ihre von mi r  zitierten Ae ußerungen 
bestätigt.

I c h  gebe also zu, a u s  diesen Ae ußerungen  einen i r r igen 
Eindruck gewonnen zu haben.

D i e  He r r en  K a r l  Deseyve,  M a t t h i a s  B r a n t n e r  und 
Wenze l  Kosch haben aber  auch im „ B o t e n  von der I b b s "  ein 
„Eingesende t"  veröffentlicht,  in welchem sie ihr Kollektivsffert  
zu rechtfertigen versuchen.

D i e  genannten  dre i  He r r en  sind gewiegte B a u f ac hm än ne r ,  
die sich schon an  den verschiedensten Konkurrenzen beteiligt haben, 
sie werden daher  wohl niemanden überzeugen können, daß  sie 
daS gemeinsame O f f e r t  in dem guten G l a u b e n  eingebracht 
haben, daß diese Of fe r t l egung  der Ausschreibung einer  Konkur renz­
verhandlung entspreche und wenn sie meinen, daß  sie bet einer  
eventuellen Uebe r t r agung  der Arbei ten  an  sie den B a u f ü h r e r  
hät ten n amhaf t  machen können, dann  hät ten die He r r en  Of fe ren ten  
gerade wie sie durch ihre Verabredung  jede Konkur renz au -ge -  
schlossen haben, der Gemeinde auch noch den B a u f ü h r e r  vorge­
schrieben. D a  wäre  es ganz überflüssig gewesen, daß  die G e ­
meinde die Arbeiten ausgeschrieben und sich die W a h l  vorbe­
hal ten hat ,  dann  wäre  es viel kürzer gewesen, P r e i s b es t i m m un g  
und Vergebung  den drei Of fe ren ten  allein zn überlassen.

D i e  drei He r ren  Of fe ren ten  haben sich aber  auch von dem 
O b m a n n  der Genoffenschaft der nichrkonzessionierten Ge werbe­
treibenden ein Z e u g n i s  ausstellen lassen, daß sie die verschiedenen 
Professionisten bet der Offcr tkegung nicht beeinflußt haben, eine 
B e h a u p t u n g ,  die ich in der S i t z u n g  vom 6.  A p r i l  nicht a b g e ­
stellt habe, da  ich auch d a m a l s  den Urheber  der B e e t n f l nß un g  
kannte und n u r  a u s  Rücksicht nicht nannte .  Nachdem sich nnn 
der H e r r ,  welcher diese Bce in f lußung  geübt ha t ,  in e i n e «  
weiteren Eingesendet,  betitelt  „ Z u r  Au fk l ä r ung"  selbst nennt ,  
so sind die drei H e r r e n  Deseyve,  B r a n t n e r  und Kosch diese« 
Verdachtes überhoben.

19 Wer war e s? "
Roman von W a ld o w .

(2. F ortsetzung.) l Nochdruck v e r b o te n . )

Auch B i l l y  J o h n s t o n  und der kleine Professor  vertieften 
sich in die Lektüre der Speisekar te ,  die eine Reihe lukullischer 
Genüsse^versprach, und r a h m e n  dann  gemeinsam da« a u s g e ­
wählte „ D i n e r "  ein. D a n a c h  begaben sich beide ins  anstoßende 
Rauchzimmer ,  u m  sich in der Sch i f f sze i tung  über  die neuesten 
Tagesnachr ichten  zu informieren .  Diese r  idyllischen Beschäf t igung 
konnten sie sich nicht al lzulange hingeben, denn eine Anzahl  
anderer  H e r r e n ,  anscheinend in recht an imier te r  S t i m m u n g ,  be­
t ra t  bald nach ihnen d as  wohl ig durchwärmte  Gemach.  D a  sie 
sämtlich, we.in auch n u r  flüchtig, bekannt waren ,  wurde der 
Vorschlag deS S e n i o r s  der Gesellschaft, emeS jovialen we iß ­
haar igen H e r r n ,  an  einem gemeinsamen Tische Platz zu nehmen,  
gern akzeptiert und bald kam eine rege Un te r ha l t un g  in F l u ß .  
D i e  mues ten  S c h n u r r e n  und Witze schwirrten umher  und jeder 
suchte den ande r n  durch E r z ä h l u n g  von Reiseerlebnissen nach 
Möglichkeit  zu über t rumpfen .  Auch der kleine Professor  beteiligte 
sich eifrigst an  dem Gespräche und rief durch seine trockenen, 
sarkastischen Bemerkungen  und durch die ungeheure Lebhaftigkeit 
feiner Gest ikulationen o f t ma l s  schallende Heiterkeit  hervor.

J o h n s t o n  allein saß ruhig und in sich gekehrt unter  der 
lachenden u r d  p laudernden S c h a r .  E r  w a r  ja sonst kein S p a ß ­
verderber,  aber  die Anwesenheit  deS „ D e t e k t i v s " ,  der sich für  
einen J o u r n a l i s t e n  a u s g a b ,  und der zu seinem tiefsten I n g r i m m  
ihm schräg gegenüber Platz genommen hatte,  fick ihm auf  die 
Nerven  und verdarb seine sonst unverwüstlich gute Laune total.  
M i t  fverhal tenem Ae rger  beobachtete er seinen Fr iedenss törer ,  
der nur gelegentlich einige spöttische Bemerkungen in den da-  
hinrauschenden Redest rom war f ,  dafür  ab e r  unausgesetzt seine 
stechenden Augen in der R u n d e  u m h e r w a n d e r n  ließ. B i l l y  zuckte 
jedesmal  zusammen,  wenn dieser Basiliskenblick auf  ihm ruhte,  
und m e hr ma l s  kam ihm die Versuchung,  aufzustehen und den 
S a l o n  zu verlassen. H i nwi ede r  fürchtete er,  c« könne dies auf-

fällig erscheinen, u m so mehr,  a l s  von den übr igen  Gäs ten  noch 
keiner M i e n e  machte, sich zu empfehlen.

Allmähl ig  wurde die Un t e r ha l t un g  r uh iger  und  eintöniger.  
D i e  Langeweile schien über  die kleine Gesellschaft gekommen zu 
sein, und  so leistete m a n  dem Vorschlage deS „ D e t e k t i v s " ,  wie 
B i l l y  J o h n s t v h n  den M r .  S t e r n a u  in seinem I n n e r e n  behar r ­
lich nann te ,  ein kleines Spie l chen  zu machen, u m  die müden 
Lebensgeister wieder anzuregen,  bereitwilligst Folge.  Auch B i l l y  
fand d .n  Gedanken sehr vernünf t ig  und okkupierte mi t  zwei 
äl teren Her r en ,  Kaufleuten a u s  der  Londoner  Ci ty ,  einen der 
kleinen Spiel t ische,  während  die übr igen S p i e l e r  sich nach G e ­
schmack und Laune zusammenfanden.

N u r  Professor  K r ug  n a h m  die Gelegenhei t  wa hr ,  unge­
achtet der hinter  ihm dreinfallenden Neckrufe sich in „ M o r p h e u s  
Ar m e  zu s türzen" ,  wie er sich ausdrückte, und mi t  einigen 
possierlichen, sprunghaf ten S c h r i t t e n  die T ü r  deS RauchkabinetS 
zu gewinnen.

D i e  Schwankungen  des  Riesenschiffes hat ten unterdessen 
bedenklich zugenommen.  A l s  der Professor  den langen G a n g  
hinabschr' t t ,  zu dessen S e i t e n  sich die Kabinen befanden, schien 
mit  einem M a l e  ein heftiger S c h l a g  den Schi f fskörper  zu 
durchzittern und  mi t  ungewöhnlicher Schnell igkeit  legte sich der 
D a m p f e r  auf  die S e i t e .  S o  urplötzlich erfolgte diese unver ­
mutete Bewe gu ng ,  daß dem kleinen Professor  der Bode n  unter  
den F üß en  förmlich weggezogen wurde  und er mi t  unglaubl icher  
Vehemenz in eine Kabinen tü r  hineinsauste,  die jedenfalls n u r  
angelehnt  w a r .  S i c h  m ü h s a m  aufrichtend, befühlte er seine v e r ­
schiedenen Körpergkgenden,  t im sich zu überzeugen, ob er heil 
und gesund davongekommen sei. Nachdem er mi t  g roße r  B e -  
friedigung konstatiert  ha t te ,  daß  i rgend ein edler Te i l  nicht ver­
letzt w a r ,  schickte er sich an .  die Kabine wieder zu  verlassen, 
a l s  sein Blick auf  eine schwarze Ledertasche fiel, die in dem 
Lichtschein, der durch die halboffene T ü r  d rang ,  sichtbar wurde.  
Di ese  Kabine  w a r  die seines Freunde«  T u r n e r ,  und  mi t  dieser 
Ledertasche in der H a n d  hat te  jener das  Sch i f f  betreten. E i n e r  
plötzlichen E ingebung  folgend, schloß K r ug  die T ü r .  E ine  elek­
trische Taschenlaterne blitzte auf  und bei ihrem Scheine  begann  
der kleine Professor ,  der mi t  einem M a l e  merkwürdig verwandel t

aussah ,  die Handtasche zu untersuchen. S e i n e  schwarzen Aeuglein 
funkelten vor boshaf tem Vergnügen  und sein Gesicht n a h m  einen 
r a u b t i e r a r t i g  spähenden Ausdruck an ,  a l s  er mi t  einem feinen 
Stahlhacken,  b in  er e igenar t iger  Weise bei sich führ te,  das  
S c h lo ß  der Tasche geöffnet hatte.  E i n e n  kurzen Blick n n r  w a r f  
der Kleine aus den I n h a l t .  D a n n  stieß er einen leisen, ge­
dehnten Pf i f f  a u s  und ließ das  S c h l o ß  wieder zuschnappen. V o r  
sich hinsummend,  t r a t  er auf  den G a n g  h i n a u s  und schritt u n ­
bemerkt seiner eigenen Kabine zu. Eine  Wei le  noch blieb er 
nachdenklich in der M i l t e  des schmalen R a u m e s  stehen. D a n n  
nickte er einigemal? mi t  dem Kopfe, gähnte l au t  und vernehm­
lich, und mi t  einem vor  sich h i n g e m u r m e l t e n : „ W a r t e ,  Bursche,  
dich werde ich m i r  merken!"  begab er sich zu r  R u h e .

A m  anderen T a g e  eröffnete der K a p i t än  den Passagi eren 
; bei der M i t t a g s t a f e l ,  daß das  S t e u e r r u d e r  des Sch i f fe s  in  

der Nacht  infolge des hohen S e e g a n g s  gebrochen sei, und  daß  
die F a h r t ,  da n un  der D a m p f e r  mi t  den S c h r a u b e n  steuern 
müsse, voraussichtlich eine nicht unbeträchtliche Verzögerung  er ­
leiden werde. E i n  allgemeines „ O h ! "  deS Er s t a u n e n s  er tön te,  
und ehe er sichs versah, w a r  der Kap i t än  von einem S c h w a r m  
auf  ihn eindr ingender  D a m e n  und He r r en  u mr in g t ,  die in 
einem Atemzüge nach dem wie, w a nn ,  wo und wodurch f ragte» .  
N u r  mi t  M ü h e  konnte der l iebenswürdige Sch i f f s f üh re r ,  der 
während der Nacht  kein Auge zugetan, sondern auf  der K o m m a n d o ­
brücke verweil t  hatte,  den C h o r u s  der Fragenden  beschwichtigen. 
I m m e r  a u f s  neue stürmten sie auf  ihn ein und schließlich konnte 
er sich n u r  dadurch ret ten, daß  er den soeben eint retenden zweiten 
Of f i z ie r  a l s  O p f e r l a m m  präsentierte,  der n u n  den ganzen 
S c h w a l l  von F r a g e n  und In ter j ek t ionen  über  sich ergehen lasse» 
mußte.

N u r  zwei Per sonen  schienen von der allgemeinen Au f r e g ­
ung  nicht berühr t  zu sein. E s  wa re n  dies der kleine Professor  
und B i l l y  J o h n s t o n .  Er s te rer  wußte  n u n  mi t  einem M a l e ,  
w a r u m  er in der vergangenen Nacht  in  M r .  T u r n e r s  Kabine 
geflogen w a r ,  und letzterer brüte te über  den Gedanken ,  ob daS 
Schi f f  trotz des erl i t tenen S c h a d e n s  noch vor dem 2 .  S e p t e m b e r  
in S o u t h a m p t o n  sein könne. E r  schien dami t  nicht i n s  Reine  
zu kommen, denn er begab sich a n  Deck und schaute höchst an«

SfOST §i*f* die »«««er 19 der ill«ßrierte« <rette--ellege.



Nr. 19. .Volt von der
D e r  ' H i r r  Bor s t an d  ' d e r  Genossenschaft der nichtkon- 

zessionierten Baugewerbe l r t ibenden  rückt in seinem Eingesendet 
aber  gleich mit  grobem Geschütze vor  und beschuldigt in erster 
Linie den Bürgermeis t er ,  daß er die Krankenhausbausekt ion  und 
den Ge mei nde ra t  unrichtig informier t ,  also wissentlich U n w a h r e s  
berichtet,  mi thin  gelogen habe, und die Mi t g l i ed e r  der Sek t ion  
und des Gemeinde ra tc s ,  daß sie die Ba ub es t im mun ge n  nickst 
gelesen und  die eingelangten Of fe r t e  einseitig beurteil t  hä t t e n ,  
er schießt also sofort zwei aufgelegte Ehrenbeleidigungen,  be­
gangen  durch die Presse, los .  W e n n  ich f ü r  meinen T e i l  davon  
U m g a n g  nehme, gegen den H e r r n  Berfasser des Eingesendet  
und  den Drucker  die Preßklage  zu überreichen, so geschieht d a s  
a u s  dem Gr u n d e ,  weil  ich voraussetze, daß der nicht schrift- 
gewandte H e r r  Einsender  sich g a r  nicht bewußt  w a r ,  w a s  er 
geschrieben und der H e r r  Drucker  nicht gewußt  ha t ,  w a s  er 
gedruckt hat.

I m  übr igen sind aber  die Voraussetzungen,  welche der 
H e r r  Einsender  seiner Aufklärung zu G r u n d e  legt. alle falsch.

D i e  O f fe r t e  der Tischler,  der H e r r  Einsender  ist nämlich 
auch Tischler und  spricht daher  in eigener S ac h e ,  waren  gar  
nicht Gegens tand der Beschlußfassung des Gemeindera tcs ,  
sondern wurden  eben mi t  Rücksicht au f  die Offe ren ten  ver tagt  
zu r  E in ho lu ng  weiterer  Konkurrenzofferte,  nachdem n u r  ein 
O f f e r t  auf  die T ü r e n  und ein O f f e r t  auf  Fenster  seitens der 
einheimischen Gewerbet re ibenden  vor lag  und sonst zweifellos die 
Vergebung  an  die korrekt offerierende F i r m a  S t e f a n  Rauscher  & 
S ö h n e  hät te stat tfinden müssen.

D i e  Schlosserofferte waren  gerade so wie die Of fe r t e  der 
M a u r e r a r b e i t  ein Kollektivofferie der  drei hiesigen Schloss - r  und 
bedingniswidr ig.  Ueber die Pre ise wurde überhaupt  nicht ge­
sprochen. E S  ist also alles das ,  w a s  der  Einsender  diesbezüglich 
schreibt, überflüssig und nicht zutreffend.

W e n n  der H e r r  Einsender  aber  wei ters  dem Ber ichter ­
sta t ter  bezüglich der S p ä n g l e r a r b e i t  zumute t ,  daß  er Herstel ­
lungen a u s  verzinkten Eisenblech mi t  Herstel lungen a u s  Zink ­
blech verglichen habe, so mu te t  er dem Bü r ge r me i s t e r  eine U n ­
wissenheit zu, welche ihn zur  Bekle idung des Pos te ns  eines 
Bü r g e r m e i s t e r s  unfähig erscheinen lassen würde.

I c h  kann ihn aber  versichern, daß  n u r  ganz  gleichartiges 
verglichen wurde.  I c h  bin übr igens  bereit,  nach Vergebung 
der  Arbe i ten,  jetzt kann ich dies nicht t u n  ohne die Of fe r t l eger  
bei der O f f e n e r u n g  zu schädigen, die Preise zu nennen.

E s  w u rd e  über  Wunsch der Baugewerbet re ibenden,  welche 
sich immer  über  PreiSdrückung durch die B a u u n t e r n e h m e r  be­
klagten .  die einzelnen B a uh an dw er ks a r be i t e n  get rennt  au s g e ­
schrieben. der D a n k  ist dafür  die vorliegende Quer t r e ib e r e i .

I c h  möchte die He r r e n  Baugewerbe t re ibenden  zum Schluf fe 
noch auf  eines  aufmerksam machen. I n  G m u n d e n  wurde  auch 
ein neues  Krankenhaus  gebaut  und in ähnlicher Weise au s g e ­
schrieben wie bei u ns .  D a  zeigten sich die nämlichen Erschein­
ungen wie bei unS und die Her ren  Baugewerbe t re ibenden gericrten 
sich fast a l s  B a u h e r r e n  und bereiteten der Gemeinde solche Un-  
gstegenheiten und Verdrießlichkeiten, daß  die Ge meinde  bei der 
Ve rgebung  des B a u e s  eines neuen AmlSgebäudeS sich entschloß, 
den B a u  einem Ge ne ra lu n t e rn eh mer ,  einer Ballgesellschaft,  zu 
übergeben.

I n  S t .  P ö l t e n  bildeten die B a u h an dw er ke r  einen R i n g  gegen 
die Baumei s t e r ,  die dor t  in der Rege l  Gc ne r a lu n t e r n e h m e r  sind, 
in Folge  dessen vergaben sie die Bauhandwerkera rbe i t en  nach 
W i e n  und  wurden  bill iger und besser bedient.

W e n n  n un  die von den He r r en  Destyve ,  B r a n t n e r  und 
Kosch eingeleitete Aktion den gleichen E r f o lg  hat ,  wi rd  nicht die 
Gemeinde  d a r a n  schuld sein.

D a m i t  erachte ich die Z c i tu rg s po le mi k  a l s  abgeschlossen.

gelegentlich in das  Kielwasser,  welches der D a m p f e r  bei seiner 
schnellen F a h r t  hinter ließ.  A l s  aber  B i l l y  am Abend a u s  der 
Sch i f f sze i tung  ersah, daß  dir Fahrgeschwindigkeit  des „Kai ser  
K a r l "  sich bedeutend verminder t  hatte und  daß  nicht d a r a n  zu 
denken sei, vor  dem 2 .  S e p t e m b e r  den Hafen  zu erreichen, da 
packte ihn eine solch furchtbare W u t ,  daß  er es falbst für  r a t ­
sam hielt,  seinen Mi t re i senden  a u s  dem Wege  zu gehen, sich in seine 
Kabine zu verkriechen und sich vorerst nicht wieder blicken zu
lassen. V o n  inn e r e r  Ungeduld gequäl t ,  hielt er sich auch die
anderen  T a g e  hindurch für  sich allein und a l s  der 2.  S e p t e m b e r  
gekommen w a r ,  ohne daß  die englische Küste gesichtet wurde,
w a r  er überhaupt  fü r  n iemand m e hr  zu sprechen.

Am  Abend des 3 .  S e p t e m b e r  lief der „Kai se r  K a r l "  
stolz u nd  ohne f remde Hil fe in den Hafen  von S o u t h a m p t o n  
ein. D i e  erl i t tene Ha v a r i e  w a r  berei ts  signalisiert  worden und 
eine Flot t i l le von D a m p f e r n  und Bo o t e n  fuhr  den Ankommen­
den entgegen, u m  das  wackere S ch i f f  zu bestaunen und seinen 
energischen K a p i t än  zu beglückwünschen. An der Landungsstelle 
d räng te  sich eine tousendköpfige Menschenmenge und stürmische 
H u r r a s  wurden  lau t ,  a l s  der D a m p f e r  anlegte.

B i l l y  J oh n s t o n  achtete nicht besonders auf  diese begeisterten 
Kundgebungen.  K a u m  begannen die Passagiere das  Sch i f f  zu 
verlassen, a l s  er auch schon mi t  l angen S ch r i t t e n  dem P i e r  zu­
strebte und seine Augen  prüfend durch die M e n g e  schweifen ließ. 
E r s t a u n t  blickte er auf,  a l s  plötzlich ein dis t inguierter H e r r  mi t  
g la t t ras ie r tem Gesicht seinen A r m  berührte.

„ H a b e  ich die E h r t ,  cin-n Bekannten  zu begrüße.* ? v 
f ragte  er,  seine kalten g rauen  Augen fest auf  B i l l y  J o h n s t o n  
richtend.

, D iese r  halte M ü h e ,  einen A u s r u f  f reudiger Ueberraschung 
zu unterdrücken. „Alle Wet t e r ,  bist d u ' s  wirklich. J a c k ?  Al ter  
F r e u n d ,  wie hast du dich aber v e r ä n d e r t ! "  flüsterte er.

„ P s t ! "  machte der Angeredete,  indem er die F inge r  leicht 
an  die Lippen legte.  „ H a b e  die Eh re ,  mich I h n e n  vorzustellen. 
J a m e s  O r t r y ,  Kammerd iene r  bei I h r e r  G n a d e n  der G r ä f i n  
S t e r n s e l d .  W ol l en  S i e  m i r  bitte f o lgen! "

D i e  be t ro f f enen .Her ren  haben, u m sich auSzusvrechen, 
noch immer  daS F o r u m  des Wir tSti sches.  welche« sie ohnedies 

ßfg benützen und wenn sie mi t  der Gemeindever t re tung und 
d ' . m  Bürgerme is t e r  unzuf ri eden sind, so können sie ihre Ansichten 
'oei  den bevorstehenden G e m e in de ra t s wa h l en  zum Ausdrucke 
br ingen .

I c h  erieile nun  dem H e r r n  Ge mei nde ra t  B r a n t n e r  dos  W o r t .
G e m ei n de ra t  B r a n t n e r  führ t  a u s ,  daß  bei der Of fe r t -  

vergebung im Gemeindera te  die O f fe r t s u m m e n  nicht genannt  
werden sollen, weil  dadurch ein Geschäf tsgehe imnis  deS Of fe r t -  
legerS ver ra ten  werde.

D e r  Bürge r me i s t e r  erwider t,  der H e r r  Gemeinde ra t  befinde 
sich in einem I r r t u m e  i ib. r  das  Wesen der O f f e r tv e r ha nd l un g ,  
dieselbe sei ihrer  N a t u r  nach eine öffentliche, es sei auch schwer, 
wie sich der Gemei n de ra t  die Ueberzeugung davon verschaffen 
solle, wer  der billigste sei, wenn  die geforderten Pre ise  nicht 
genann t  werden dürfen. I n  der Rege l  würden j a  ohnedies n u r  
die Gesamtsummen  genannt .

E s  wi rd  n un  zur  Verhan d lu ng  des P u n k t e s  2  d e r  
T a g e s o r d n u n g :  V e r g e b u n g  d e r  A r b  e i t e n  f ü r  b a s  
K r a n k e n h a u s ,  Z e n t r a l h e i z u n g ,  Z w i s c h e n d e c k e n -  
h e r s t e l l u n g ,  f u g e n l o s e r  F u ß b o d e n ,  E i s e n l i e f e r -  
u n g e n  u n d  L i e f e r u n g  v o n  W  a s s e r  l e i t u  n g s  - 
m a t e r i a l e  geschiit t-n.

D e r  Bürgerme is t e r  bittet , der Gemeindera t  wolle gestatten, 
daß der H e r r  Architekt von BukovicS den Bericht erstatte.  E i n ­
verstanden.

Architekt von BukovicS berichtet:
ft) Z e n t r a l h e i z u n g ,  D  a m p f n i e d e r  d r  u ck - 

H e i z u n g  u n d  V e n t i l a t i o n  mit  Fr i sch lu f t -Zuführung  
u n t e r  den Fenstern.

ES  sind drei Of fa r te  eingelangt.  1. von Ku rz ,  Rilschel 
& Henneberg,  2.  von Wi lh e l m Brückner  und 3. Z e n t r a l -  
Heizungswerke ,  A - G .

E s  ver la gen bei Kesselheizfläche von 17 m2, R a d i a t o r e n ­
heizfläche von 305 m2 Kurz,  Ruschel  & Henneberg 29 601 K 
60 b ; bei Kesselheizfläche von 15 m2, Radiatorenheizfläche von 
298 m2 Brückner  28 706 L 5 b und die Ze n t r a lhe i zungsw rke 
bei 16.1 m2 Kesselheizfläche. 312 m2 Radiatorenheizfläche 26 426 K 
30 h, sind also bei g r ö ß - re r  Leistung absolut und  r e la t iv  die 
billigsten.

D i e  Sek t i on  bean t ragt  die Ze n t r a lhe i zung  der F i r m a  
Zent ra lhe izungswerke,  A . - G , zu r  A u s f ü h r u n g  nach den Kosten­
anschlagspreisen zu über t ragen.

Dieser  A n t ra g  wi rd  einstimmig angenommen.
Dieselben Of fe r en ten  beant ragen  die Hers tel lung einer 

Warmwasse r l e i tung  zur  Versorgung  des Krankenhauses  in allen 
Lokalitäten m i t  W a r m w a f f  r ,  wodurch die Ausstellung von be­
sonderen Warmwasserkesseln und von Badeöfen  erspar t  werden. 
D i e  Sek t ion  empfiehlt  die Herl t>llung d i e s e r W a r m w a s f c r -  
l e i t u n g, welche im ursprüngl ichen P r o j  kte nicht vorg-sehen war .

E s  ver langen  Kurz ,  Retschck & Henneberg bei 1 0  m2 
Kesfa Heizfläche und R a u m i n h a l t  von 1 8 0 0  Liter 8 1 8 8  K 6 5  h ; 
Brückner  bei 9  m 2 Kesselheizfläche und 1 6 0 0  Liter R a u m i n h a l t  
8 6 1 3  K und Zent ra lhe izungswcrke bei 1 1 9  m2 Kesselheizfläche 
und 2 0 0 0  Liter R a u m i n h a l t  7 4 3 8  K 8 0  h. ES sind daher die 
Zent ra lhe izungswe rke  mit  ihrem Anbot  absolut und rel at iv die 
günstigsten.

S l a d t r a t  P a u l  beMti ft  hiezu, daß  die Offer te ,  beziehungs­
weise da« Projekt der Zent ralhe izungSwerke den Bo i l e r  so a u f ­
stellt, daß  der fiisfal zugleich fü r  die Zen t r a lhe i zung  a l s  Reserve» 
keffel dient, wcS einen nicht zu unterschätzenden Vor t e i l  bitte.  
D i e  S ek t i on  bean t ragt  die E i n f ü h r u n g  e i r e r  Warmwasser l e i tung

_________ 24. Jahr«.
und die Vergebung der Einrichtung an die Zentralheizung-werke
zum Offer tpreise .

Hiezu  bemerkt noch der  Berichters ta t ter,  d a ß ' n i c h t  die 
Gesamtkosten per  7 4 3 8  K Mehrkosten feien, weil^einerse' t« in 
dem Projekte  der Zent ra lhe izungewerkc auch die Z u l c i tu ng s ro h r e  
begriffen sind und die bei der Wasser lei tung projckl ier lemLei lungs-  
rohre  für  die Ba d e z i m m e r  entfallen, andererse i t s  aber  auch die 
Kosten für  die Anschaffung der Badeöfen  entfallen, w a s  zusammen 
2 — 3 0 0 0  K  ausmache.

Diese r  A m r a g  der Sek t ion  wird angenommen.
b )  M a s s i v z w i s c h e n d e c k e n
ES  sind 5  Angebote eingelangt .
D i e  Of fe r te  der F i r m a  P i t t e l  & Brausewe t te r  ist ver­

spätet ' i nge lang t  und mit  keinem V a d ium belegt, außerdem wie 
die Of fe r t e  der F i r m a  D t ß  & Ko unkomplett .

D i e  F i r m a  Ludwig hat zwei Projekte  vorgelegt,  Dovpe l -  
falz- und Zackenzieg-ldeckcn wie bei den S c h u l ba u t en  und t r ä g e r ­
lose Hohlsteindecken.

D i e  Of fe r ten  rang ie ren  auf dieselbe B a s i s  gebrach t :
D i ß  & K o , Pla t tenbalkendecken.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  4 3 . 4 5 0  8 4
P i t t e l  & Braosewe t te r ,  Plattenbalkendecken - - - „  4 0 . 1 8 9  3 6
R e l l a  & N-ffe,  Pla t tenbalkendecken.. . . . . . . . . . . . . . . . . . „  3 8 . 5 6 0  9 0
Ludwig,  t rägerlose Hohl s te indecken .. . . . . . . . . . . . . . . . . . „  3 3 . 4 9 2  8 0

„  Z a c k e n z i e g l l g e w ö l b e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „  2 9 . 0 0 0  —
Visin t in i -Hinger le ,  Betoneisengi t t e r t räger  • • • „ 2 6 . 2 3 1  11

E s  erscheint also a l s  we i t aus  bill igstes Angebot Vis int in i -  
Hinger le ,  dessen S y s t e m  auch bezüglich der Ve r legung  keine 
Ge r ü s t u n g  erfordert ,  da  die einzelnen T r ä g e r  wie D ippe lböden  
verlegt werden.

Gemetndcra t  B r a n t n e r  erkundigt sich über  d a s  E ig en ­
gewicht und die Tragfähigke i t  der V i s in t in i l r äger ,  welche 2lu&> 
fünfte der Beri chters tat ter  erteilt.

D i e  S i k t i o n  bean t ragt ,  die Hers tel lung der feuersicheren 
Zwischendecken der Un te r ne hmung  Vts in r in i -Hingene  zu über t ragen.

Angenommen.
c)  Auf  G r a n o l i t p f *  a f l e j r  u n d  K a n a l i s i e r u n g  

haben n u r  die F i r m e n  Sfaßf» & Neffe, P i t t e l  & B rausew etter 
und D i ß  & Ko.  offeriert  und  zw ar  Grano l i tp f la s t e r  R e l l a  & N-ffe 
2 2 6 8  K 4 0  h. P i t t e l  & B r a u s ewe t t e r  2 4 5 6  K 9 0  h, D i ß  & Ko. 
2 5 1 7  K 5 9  h.

K a n a l  R e l l a  & Neffe 6 6 0 5  K  4 7  h, P i t t e l  & B r a u s e w e t t e r  
7 1 1 5  K 5 2  h und D i ß  & Ko. 7 3 1 8  K 9 3  h.

E s  erscheint also sowohl bei Grano l i tp f la s t e r  a l s  bei der 
Kana l i s ierung die F i r m a  Re l l a  & Nfffe a l s  die billigste und 
bean t rag t  die Sek t ion ,  diese Arbe i ten dieser F i r m a  zuzusprechen.

Dieser  A n t r a g  wird  angenommen.
d)  F u g e n l o s e  F u ß b ö d e n .
Eingeladen w a r e n  vier F i r m e n ;  hievon hab n drei offeriert ,  

eine, das  ist M a x  & Wi lh e lm Krieget,  ohne Kaut ion ,  also 
bedingniswidrig.

Nach den Einhe i t sprei sen  stellt sich d as  Gesamt e r fo r de rn i s  
nach den einzelnen O f f e r t e n :  M .  & W .  Krieg l 1 0 . 9 0 1  K. 
2 7  h, N .  Schi f f te !  7 2 0 0  K 7 2  h, S t ä u b e r  & Ko. 9 7 1 5  K 9 9  h.

E s  wäre  sonach Schefflet das  billigste O f f e r t ,  aber  wie 
schon a u s  den M u s t e r n  ersichtlich ist. ist ba« S c h  sitel'tche 
„ M a g r w l i t h "  ein minderwer t iges  Produkt ,  gewöhnlicher i" loinh 
mit  groben S ä g e s p ä n e n  und bei weitem nicht das  M a t e r i a l e  
wie bei S t ä u b e r  & Ko.

D i e  S e k t i o n  schlägt daher  vor,  die Lieferung der fugen­
losen Fußböden  der F i r m a  S t ä u b e r  & Ko. zu Übert rägen.

Angenommen.
e )  E i s e n l i e f e r u n g  u n d  W a s s e r l e i t u n g s ­

m a t e r  i a l e.

, Nachdem die beiden sich mi te inander  durch den Menschen» 
j knäuel hindurchgearbei tet  hatten, begann Bi l ly  u ngedu ld ig :  „ N u n ,  

w a s  soll der M u m m e n s c h a n z ?  Komme ich etwa zu s p ä t ? "
„Al l e rd ings ,  mein S o h n , "  entgegnete Jack  R a l l i n g t o n ,  

denn N i em an d  anderer  w a r  der Angeredete,  mi t  einem halb 
sarkastischen, halb mit leidigen Lächeln. „Al l e rd ings  kommst du 
zu spät.  D e r  Vogel  ist ausgeflogen und das  Nest ist leer."

B i l l y  star r te den Sprec he r  vers t ändni s los  an. Diese r  
fuhr  aber  gleich d a rau f  erklärend f o r t :  M e i n e  hochedle H e r r i n  
hat  London vor  zwei T a g e n  verlassen und ist nach W i e n  abge­
reist. I h r  Haushofmeis te r  hat ihren Familienschmuck im Wer te  
von 2  M i l l i o n e n  G u l d e n  in seine O b h u t  genommen und ist ihr 
nachgefolgt.  M i r  bleibt die E h r e  und daS Vergnügen,  das  leere 
H a u S  zu schli ßen . "

„ U n d  m i r  bleibt daS Nachsehen,"  ergänzte B i l l y  wütend. 
„ O h ,  ich Es  1, wäre ich doch gestern schon hier gewesen, wie 
fein hät ten wi r  beide dem alten Schafskopf  von Haushofmeis te r  
den Schatz von der Nase weggeholt  Je t z t  verstehe ich, w a s  du 
vorhaltest,  und nun  ist all es ins  Wasser  gefallen.

. . Be r uh ige  dich n u r ,  mein S ö h n c h c n , "  meinte J a c k  be­
gütigend. „ D e i n e  S c h u l d  ist 's ja nicht, daß du zu spät hier 
eintrafest,  und a u ß- r de m ist ja noch nichts verloren. W i r  werden 
u n s  nämlich er lauben,  meiner  gnädigen H e r r i n  binnen kurzem 
nachzureisen, und da müßte  eS doch mi t  dem Teufel  zugehen, 
wenn zwei Kerle wie wi r  nicht zum Ziele kämen."

„ T o p ,  es g ;l t , "  r i i f  Bi l ly ,  der sofort wieder neue Hof f ­
nung  schöpfte. „Aber  ich meine, wi r  haben unS viel zu erzählen, 
al ter  D a c h s  und suchen u n s  am besten jetzt einen gemütlichen 
Winkel,  wo w i r  u n s  ungestört  aussprechen können.

„ S o  soll'S sein," stimmte J ack  zu und mit  langen 
| S ch r i t t e n  bogen die beiden Kumpane  in die nächste Sei tengasse 

ein, um in einem kleinen G a s t h a u s  zu verschwinden.

3 .  K a p i t e l .
D e r  V e r g n ü g u n g s p a r k  w a r  ein Haup tanz iehungspunk t  der 

großen W i e n e r  I ndus t r i eauss te l lung .  Eine nach T a u s e n d e n

zählende M e n g e  k rängte  sich t a g a u s  tagein auf dem weiten 
Platze, tei l s  u m die „echten Wi lden  a u s  dem innersten Af r ika"  
zu bewundern,  teils um die zahlreichen Karussel uud die „ p o m ­
pöse" Wasser rut schbahn zu benutzen, teils um der sonstigen 
. exquisiten" Amüsement s  teilhaftig zu werden.  D e n  Clou  deS 
V - r g n ü g u n g s p a r k e s  aber  bildete unstreit ig der große Fesselballon, 
der nicht weniger  a l s  acht Personen  in seiner Gonde l  aufnehmen 
und,  durch ein starkes D r a h t s e i l  an  eine W i n d e  g leitet ,  bi s  zu 
einigen Hu nd er t  M e t e r n  Höhe  aufsteigen konnte. D e r  Aufstieg 
des BalloriS, der halbstündlich erfolgte,  lockte jedesmal  eine 
ü b e r a u s  zahlreiche Zuschauermenge herbei,  welche die Verwegenen 
die sich dem schwankenden Luftsch ff anve r t r au ten ,  mi t  bewundern '  
den Blicken betrachteten, und in stürm sche B r a v o r u f e  au sbrachen '  
wenn unter  Hüteschwenken und Tücherwiuken die kurze Luftreise,  
a u f w ä r t s  ging.

Un te r  den Leuten, die an  einem wundervol len  Herbslabende 
dem eigenart igen Schausp ie l  zusahen, erblicken w i r  auch einen 
H e r r n ,  dessen H a l t u n g  und Kleider den A u s l ä n d e r  ver ra ten,  
und dessen Gesta l t  u n s  durch die G r ö ß e  und Brei tschutt r igkei t  
auffällt .  W i r  blicken schärfer hin  und erk nnen in turn F remden  
unsern alten Bekannten Bi l l y  Joh ns t on ,  a l i a s  M r .  T u r n e r .  
B i l l y  sieht v . r ä r g e r t  und gelangweil t  a u s  und er hat auch allen 
G r u n d  dazu. S c h o n  drei Wochen t re ibt  er sich auf  dem teuren 
Großs tadtpf las ter  umher  und noch immer  hat sich keine Gelegen­
heit geboten, zusammen mi t  J ack  R a l l i n g ' o n  den seit langem 
geplanten S t r e i c h  auszuführen .  D a S  Ge ld ,  welches M r s .  Heare lcy ,  
seine Neuyoiker  W i r t i n ,  ihm d a m a l s  wieder Wi l l en  hatte a n ­
ver t r auen  müssen, ist ganz bedenklich dahingeschwunden und auch 
Jack  ist nicht gerade mi t  Gl ü cks g ü t . r n  gesegnet,  daß er ihm 
für  längere Ze i t  oushelfen kö inte. D a z u  kommt die Furcht  
vor Entdeckung, welche B i l l y  auf  dem Kont inent  nie ver läßt  
und welche noch mit  dazu beiträgt ,  seine augenbl  ckliche S i t u a t i o n  
zu der denkbar ungemütlichsten zu gestalten.

(Fortsetzung folgt.)



-tr. 19. »Bote dok der M bs.' 24. Jahrg.
F ü r  Eisenlieferung einschließlich^Aborlrohre erscheint die 

Offerte der F i r m a  W i l h e l m  S t e n n e r  ( I n h a b e r  B a u e r )  die 
günstigste. F ü r  W a s s e r l d t u n g s r o h r e  die der F i r m a  R o b e r t  Kern  
in Wi -n .

D i e  S e k t i o n  bean t r a g t  die Vergebung an  die G e n a n n t e n  
und bezüglich der Lieferung der B l e t r oh r e  und der Mess ing ­
drehware noch Of f e r t e  einzuholen.

Angenommen.
f) D e r  Bü r g e r m e i s t e r  b r ing t  vor ,  daß die Landgemeinde 

Waidhofen a. b . , 9 ) b b 8 j . heranget re ten  sei mi t  dem Ant rage ,  
5 5 0 0  K  a l s  B e i t r a g  zum K r an ke nh au sb au  zu leisten, wenn ihr 
die S t a d t ge me in de  dagegen die U n t e r b r in gu ng  ihrer  epidemisch 
Erkrankten im J s o l i e r s p i t a l e ' d e s  neuen Krankenhauses  zusichere, 
so daß  die Gemeinde der Verpf l ichtung zur  Herstel lung eines 
J so l ie r -No tsp i t a le s  enthoben werde. D a  die S ach e  wegen der 
von der k k. Bezi rkshauptmannschaf t  geforderten Berichter s ta t tung 
dring nd sei, bitte er den Gegens tand hier einschicken zu dürfen.

D i e  Dringlichkeit ,  wi rd  beschlossen und sohin der A n t ra g  
angenommen,  d a h i n l a u t e n d :

D e r  S t a d t r a t  wird  ermächtigt,  mi t  der Landgemeinde 
Waidhofen a.  d. I b b s  ein Üb e r e in k o m m en  dahin abzuschließen, 
daß die in der Landgemeinde Waidhofen a. d. I b b s  an  einer 
epidemischen Krankhei t  Erkrankten  jederzeit  im Absonderungshause 
des neuen Krankenhauses  Aufnahme finden, wenn die Land­
gemeinde b ed ingungs los  zum Kr an kenhausbau  den B e t r a g  von 
5 50 0  K leistet

ad  3. G r u n d a b t r e t u n g  a n  d i e  I b b S t a l b a h n
Gelegent l ich der Re g u l i e r u n g  der  Pocksteinerstraße wurde 

tin zur  I b b S t a l b a h n  vermarkt er  W eg  in Anspruch genommen 
mit 81  m 2 ; dagegen möchte die I b b S t a l b a h n  a u s  der Wegparzel le 
6 4 9 / 3  1 21  m2 haben, es sollen n un  die beiderseitigen G r u n d ­
flächen ge tauch t  und d as  M e h r  von der I b b S t a l b a h n  eingelöst 
werden und wi rd  bean t ragt ,  den P r e i s  per  Q u a d r a t m e t e r  mit 
1 K zu bestimmen.

Angenommen.
ad 4  A n s u c h e n  d e s  V e r s c h ö n e r u n g S v e r e i n e s  

w e g e n A b s c h r e i b u n g e i n e s B e t r a g e S v o n  2 9 0  K  8 h
D i e  Abschreibung wi rd  bewilligt.
ad  5 .  A n s u c h e n  d e s  T u r n v e r e i n e s  w e g e n  

B e n e n n u n g  e i n e r  G a s s e  m i t  F r i e d r i c h  L u d w i g  
I  a h n g a s s e.

E s  wird vorgeschlagen, die Schulgasse,  welche die beiden 
Turnha l len  verbindet,  Fr iedr ich Ludwig Jahngasse  umzutaufen.

Angenommen.
a d  6. A n s u c h e n  d e s  K a n z l e i d i e n e r s  u n d  

I n k a s  s a n t e n R o b e r t G a u ß u m D e f i n i t i v  st e l l u n g .
D i e  Finanzsek' ion bean t r a g t ,  den Kanzleidiener Ro b e r t  

G a u ß  definitiv in die VI. Gehal t s s tufe  d S N o r m a l e s  für  S l a a t S -  
buner  vom 2 5 .  S e p t e m b e r  1 9 0 8  mi t  dem J a h r e S b  zuge von 
1 2 5 0  K und dem Vorrückungsrechte nach je drei J a h r e n  in 
die nächst höhere Geha l t s s tufe  unter  Einrechnung  der in p r o ­
visorischer Eigenschaft zugebrachten Dienst leistung,  jedoch mit  
AuSichtuß des Anspruches auf  Akl ivi tätSzulagen, einzureihen.

Diese r  A n t r a g  wird  angenommen.
Ge mei n de ra t  H a n S  G r o ß a u e r  interpell ier t  wegen deß 

V  rboteS seitens der I b b S t a l b a h n ,  den W e g  zwischen der K r a u t ­
berg- und Kupferschmtedgasse l än gs  der B a h n  zu benützen.

D e r  Bürgerme is t e r  e r r o i b i r t : Anläßlich des B a u e s  der
Kronpr inz  R u d o l f s b a h n  wurde die Parze l le  N r .  7 0 8  zum B a h n -  
küip:r eingelöst und  in das  Eiscnbahngrundbuch über t ragen  und 
den bestehenden Weg  aufzulassen angeordnet .  D e r  W e g  blieb 
aber trotzdem bestehen und wu rde  auch seither begangen, da der 
fragliche G r u n d  nicht direkt B a h n k ö r p e r  ist. B e i  dem B a u  der 
I bb S t a l b a h n  kam der W eg  a l s  öffentlicher W eg  nicht mehr  in 
Frage, weil die Parze l le,  über  welche die I b b S t a l b a h n  führ t ,  
schon Eisenbahngrundstück war .

I n f o l g e  einer Ü b er e i n ku nf t  zwischen der k. k. S t a a t s b a h n  
uvd der I b b S t a l b a h n  benützt die I b b S t a l b a h n  den B a h n g r u n d  
di r  k. k. S t a a t S b a h n  vom k. k S t a a t s b a h n h o f e  b is  zu dem 
Punkte, wo der Viadukt  anschließt,  so daß die I b b S t a l b a h n
eigentlich erst bei dem Viadukte beginnt  D i e  fragliche Parze l l e
Nr. 7 0 8  ist n u n  vom Bahnwüch te r  der I b b S t a l b a h n  gepachtet 
uvd dieser wth r t  sich gegen vas  Gehen D e r  Be t r i ebs le i t e r  der
I bbSt a l bahn  wu rde  aufmerksam gemacht,  daß  der W e g  bei dem
Eingänge an der Krau tbe rgs t r aße  abgesperr t  werden solle, da 
sonst n iemand wissen könne, daß  d r  b isher  benützte vollkommen 
ausgetretene Weg  nicht mehr  begangen werden dürfe D a  der 
G r u n d  aber  der S t a a t e b a h n  gehört  und diese den W eg  nicht 
absperren wollte,  f d  b isher  nichts geschehen D i e  B a h n  habe 
zweifellos da« Recht, '  den W eg  abzusperren. Eine  R e m e du r  könne 
nur  das  Eisenbahnminis te r ium verfügen.

Gemeinde ra t  H i e r h a m m e r  häl t  sich dagegen auf,  daß  die 
Haltestell-  mit  „ S t a d t  Waidhofen  a. d. Y b b s "  bezeichnet werde, 
weil hiedurch viele Reisende veran laß t  werden, an  der Haltestelle 
auszusteigen und dort  aber  keinen W a g e n  finden.

D a r a n  knüpft sich eine lange De ba t te ,  welche aber  zu 
keinem Ant rage  führt.

D e r  Bürgermeis t e r  bemerkt, da« einfachste wäre ,  zu ver- 
ankssen,  daß in den F a h r p l ä n e n  deutlicher ersichtlich gemacht 
werde, daß  cs sich um eine Personcnhaltestelle handle.

S c h l u ß  der S i t zu ng  um 7 « 7  Uhr .

Aufruf
a n  d i e  B e w o h n e r s c h a f t  d e r  S t a d t  W a i d h o f e n  a n  

d e r  U b b S  u n d  U m g e b u n g .

Am 2  Dezember  feierte die Bevö lkerung von ganz Oes te r ­
reich das  6 0  jähr ige R e g i e r u n g s j u b i l ä u m  S r .  M a j e s t ä t  de- 
Kaisers mi t  den Gefühlen  inniger  Dankbarke i t  und Ergebenhei t  
für dir durch 6 0  J a h r e  unter  den schwierigsten Verhäl tnissen 
bewiesene väterliche Für so rge  für  das  W o h l  der Völker.

E« ist nun  der  Wunsch S r .  Ma je s t ä t ,  den Gedenktag 
de- 2.  Dezember  nicht mi t  rauschenden Festen zu begehen, sondern

durch Werke der Menschenl iebe fü r  alle kommenden Zel ten  
festzuhalten.

D e r  Ge m e i n d e r a t  h a t  n u n  schon vor  J a h r e s f r i s t  am
2. Deze mbe r  1 9 0 7  beschlossen, zu r  bleibenden E r i n n e r u n g  an 
die glorreiche 6 0  jäh r ige Reg i e ru ng  S r .  M a je s t ä t  ein den B e ­
dürfnissen der S t a d t  und der  Umgebung  entsprechende- Kranken­
h a u s  an  S t e l l e  de-  al ten  nicht mehr  entsprechenden Krankenhauses 
zu errichten.

Di es es  P ro jekt  ist n u n  nach Ueberwindung von mancherlei 
Schwier igkei ten,  welche sich seiner A u s f ü h r u n g  entgegenstellten, 
soweit gediehen, daß  demnächst der Ba ubewi l l igung  entgegen­
gesehen werden kann.

ES  ergeht n un  an  alle Kreise der Bevölkerung  die Auf ­
forderung,  sich an  dem Huldigungswerke durch W i d m u n g  von 
Be i t r ä g e n  zum Kr ankenhausbaue  zu beteiligen und mitzuwirken, 
daß diese» Krankenhaus  ein würd iges  D e n k m a l  der segensreichen 
6 0  jähr igen Re g i e ru ng  S r .  M a je s t ä t  und de-  loyalen B ü r g e r -  
s iumS unserer  al ten S t a d t  werde.

Um jed . r man n  die Be te i l i gung  zu ermöglichen, werden 
auch die kleinsten S p e n d e n  und W i dm u ng en  bei dem O b e r ­
kammeramte d r  S u a d t  Waidhofen  a.  d. I b b s  und bet der 
Sch r i f t l e i ' » ng  des „ B o t e n  von der I b b s "  entgegengenommen 
und zur  Kont rol le in letzterem B l a t t e  veröffentlicht werden.

Waidhofen  a. d. I b b s ,  am 2 6  No vember  1 9 0 8 .
D e  r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P  l e n k e r  m.  p.

An Sprn-en  für das JubilaumsKranKenhans 
sind eingrgangrn:

AuSgew'es .n  wurden b r e i t S .. . . . . . . . . K 9 5  5 5 5 . 5 4
V o m  1. bis 7.  M a i  1 9 0 9  sind e ingegangen :
Genossenschaft der M ü l l e r  und S ä g e w ü l l e r  im 

Gerichisbezi ik Waidhofen a. d. I b b s -  - - - „  2 0 . —
F r a u  S u s a n n e  von H e l m b e r g .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1 0  —
U n g e n a n n t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1 0 0  —

S u m m e -  - - K  9 5  6 8 5  5 4

Knndmachnng
b e t r e f f e n d  d i e  V o r n a h m e  d e r  I m p f u n g  i m  S t a d t ­

g e b i e t e .
E s  wi rd  zu r  allgemeinen Kenn tn i s  gebracht, daß  am

12.  M a i  l. I  2  U h r  n a c h m i t t a g s  im städt. R a t h a u s e  
die öffentliche I m p f u n g  von dem H e r r n  Stadtphys ikuS  Dokto r  
Anton  Ef feuberger  vorgenommen werden und a m  19.  M a i  
f. I .  ebendaselbst u m  die g l e i c h e  S t u n d e  die Nachschau 
beziehungsweise Wi eder impfung  stattfindet.

S t a d t r a t  Waidhofen  a. d. I b b s ,  a m  27 .  Apr i l  1 9 0 9 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v.  P l e n k e r  m. p.

Z .  M. 4 5 9 .
K o n k u r s

z u r  B e s e t z u n g  d e r  v i e r  G r a f  D e b l i n s c h e n  
S t i f t u n g s p l ä t z e  b ö h m i s c h e r  A b t e i l u n g  i n  d e n  
k. u.  k. M i l i t ä r - E r z i e h u n g « -  u n d  B i l d u n g « *

a n s t a l t r n .
Laut  Er lasses  des k k M i n i s t e r i u m s  für  Landesverteidigung 

vom 23 .  M ä r z  1 9 0 9 ,  N r  6 4 3 — XIII ,  gelangen in den k. u. k. 
Mi l i tü re rz iehungS-  und Bi ldung s ans t a l t en  mi t  B e g i n n  des S c h u l ­
j ahres  1 9 0 9 / 1 0  vier G r a f  Dcbltnsche St i f tungSp lütze  böhmischer 
Ab te i lung  zur  Besetzung.

D i e  B  Werber u m diese Plätze haben die Mit tel losigkeit  
der E l t e r n  durch ein legale-  Mit te l losigke i t -zeugni s,  dann  den 
Umstand,  daß  sie einer Fami l i e  des böhmischen H e r r en -  oder 
Ri t t e r  staudeS angehören,  eventuell von einer F ami l ie  des H e r r e n ­
oder Ri t t ers tandeS a u s  M ä h r e n  oder von Edel leuten  a u s  anderen 
erbländischen P rov inzen  abs tammen,  durch D i p l o m  oder S t a m m ­
b aum nachzuweisen, und  ist dem Gesuche, in welchem die Anzahl  
der Geschwister des Kompetenten,  dann  ob und welche von ihnen 
versorgt  sind oder bereit« eine S t i f t u n g  genießen, gewissenhaft 
anzugeben ist, die E r k l ä ru ng  der E l l e r n  oder V o r m ü n d e r  bei­
zulegen, daß  sie bereit  sind, für  den F a l l  des E r l a n g e n s  eines 
dieser S t i f tungSplütze  die zur  Unterstützung des Kandidaten 
al lenfa l ls  noch nöt igen Aus lagen  zu t ragen.

I m  übr igen  haben die betreffenden B e we rb e r  den allge­
meinen Bedi n gu ng en  für  die Aufnahme  in die k. u. k. M i l i t ä r «  
erziehungS- und Bi ldung s ans t a l t en  zu entsprechen

Nähere  Auskünf te können Hieramt« eingeholt werden.
S t a d t r a t  Waidhofen  a. d. J b b « ,  a m  2 .  M a i  1 9 0 9 .

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
D r .  v. P l e n k e r  m p.

Das javgtiirkiscke 
Regiment

6  M a i .
D i e  türkische Re g i e ru ng  braucht  —  w a n n  wäre  da« nicht 

der F a l l  gewesen —  Geld,  viel Ge ld  sogar,  und  ist deshalb 
bemüht ,  solches auf  alle mögliche Weise aufzutreiben.  Zunächst 
beschloß die K a m m e r  gestern ungeachtet de« im J i l d i S  gemachten 
FundeS,  die Re g i e r u n g  zu ermächtigen, bei der O t ' o m a n - B a n k  
auf die österreichisch-ungarische Entschädigung hin e i n e  h a l b e  
M i l l i o n  P f u n d  fü r  dringende Ausg ab en  aufzunehmen.  D a

diese S u m m e  aber  angesichts der N ö t e n  nicht weit  r i e h t ,  wurde 
der weitere Beschluß gefaßt,  die R e g i e ru ng  aufzufordern,  d a ­
bei türkischen und  a u s w ä r t i g e n  Banken  deponierte V e r m ö g e n  
A b d u l  H a m i d s  festzustellen und s p e r r e n  zu lassen. Ueber 
dieses Vermögen  nun werden die verschiedensten M - l d u n g e n  ver ­
breitet .  Gest r igen  Ber ichten zufolge sollten im J i l d i s  W e r t e  
im B e t ra ge  von 1 5 , 0 0 0 . 0 0 0  F r a n c s  gefunden worden fe.n, 
doch glaubt  m a n  nicht, daß dami t  die Schütze des S u l t a n s  er ­
schöpft sind. E s  wird nämlich gemelde t :

Konstantinopel, 5 .  M a i .
I n  Kreisen, die Beziehung  zu Abdul  H a m i d  ha t ten ,  wird  

das  H e f a m t v e r m ö g e n  d e s  H r f u l t a n s  a u f  u n g e f ä h r  
2 5 0 , 0 0 0 . 0 0 0  M a r k  geschätz t .  V o n  dieser S u m m e  liegen 
in E n g l a n d  9  M i l l i o ne n ,  in F r a n k r e i c h  3  M i l l i o n e n ,  
in I t a l i e n  2 Mi l l i o ne n  und in D e u t s c h l a n d  l ' / r  M i l l i ­
onen Pfund .  E s  besteht die M e i n u n g ,  daß  der B e s c h l u ß  
d e r  K a m m  e r ,  wenn  diesem nicht eine freiwillige Zession de« 
Exsul tan«  folgt,  a l l e i n  n i c h t  g e n ü g t ,  d i e  H e r a u s ­
g a b e  d e S V e r m ö g e n S  z u  e r r e i c h e n .  M a n  hofft ,  den 
S u l t a n  zu einer solchen Zession bewegen zu können.

Natür l i ch  wi rd  m a n  bei Abdul  Ha m id  n u n  allerlei  Press i -  
onSmit tel  anwenden,  um d'e M i l l i o n e n  zu er langen,  und  da 
die größte S o r g e ,  die der Exsul tan  derzeit  hat ,  die u m sein 
Leben ist, wird  es vielleicht auch g ar  nicht schwer fallen, die 
Schätze zu heben F r ä g t  sich n u r ,  wie weit man  mi t  bin  Z w a n g s ­
mi t t e l n  gegen Abdul  H a m i d  gehen darf,  ohne bei gewissen B e -  
völkerungSschichten Unwi l len  zu erregen. I m  a l b a n i s c h e n  
T e i l  dcr europüischin Tüikei ,  besonders um Ueekub. m e h r i n  
sich, wie hiute gemeldi t  wi rd,  die A n z e i c h e n  d e r  U n z u ­
f r i e d e n h e i t  m i t  d e m  u e u e n R e g i m e .  M a n  meint ,  die 
Absitzung Abdul  Ha m i d e  wäre  nicht absolut  notwendig gewesen 
und v erdammt  d>e scharfe S p r a c h e  der P u f f e  gegen den f rühe ren 
S u l t a n ,  der doch auch viel für  sein Land getan habe.

* *
*

Die Verfolgung der Reaktionäre.
D e r  Rachedurst  der J ung i i i rken  scheint noch gewal t ig groß  

zu sein. D i e  Verhaf tungen  in Kons tan t inopel  und in k r  P r o v i n z  
daue rn  ununterbrochen for t ,  sodaß g ar  nicht abzusehen ist, w a n n  
die Kriegsgerichte ihre Arbei t  beenden können. U. a. werden 
a l l e  M i t g l i e d e r  d e r  d a m a l i g e n  m o s l i m s c h e n  
U n i o n  v e r f o l g t ,  des weiteren erging Befehl ,  m e h r e r e  
T a u s e n d  H o d s c h a s ,  die nach Kleinasien geflüchtet sind, 
sistzunehmen und wegen Urheberschaft der Revolut ion  vom
13. Apr i l  vor  daS Kriegsger icht  zu stellen. Auch die Adschrck- 
ungstheor ie  wi rd  weiter in die P r a x i s  umgesetzt, wie diese 
M e l d u n g  beweist:

Konstantinopel, 5 .  M a i .
A m  frühen M o r g e n  wurden heute a b e r m a l s  4 3  z u m  

F a d e  V e r u r t e i l t e  g e h e n k t .  Un t e r  den Hingerichteten be­
finden sich der Ko m m a n d a n t  der TopkySlar -Kaserne ,  O b e r s t  
J s m a e l ,  d e r C h e f r e d a k t e u r d e S  „ N i z a  m " ,  S t a a t s «  
r a t  M u r a d  B  e y, sowie eine Reihe von U n t e r o f f i ­
z i e r e n  und S o l d a t e n .

Angesichts dieses Rachefeldzuge« muten  die immer  erneuten 
Versuche de« Genera l i s s imus  M a h m u d S c h e w k e t P a s c h a ,  
jede Verb indung  dcr mazedonischen T r u p p e n  mi t  den J u n g t ü r k e n  
zu leugnen, eigenar tig an. Auch gestern erließ er eine kategorische 
Er k l ä r u n g ,  daß  d i e A r m e e  b e i  d e n  l e t z t e n  V o r g ä n g e n  
k e i n  I n s t r u m e n t  i r g e n d  e i n e r  P a r t e i  o d e r  d e «  
K o m i t e e «  g e w e s e n  f e i .  D i e  Armee verfolge n u r  die 
Kräf t igung  und Konsol idierung der Verfassung. S i e  habe seit 
der J u l i - U m w ä l z u n g  jede Ve rb ind un g  mi t  dem Komitee abge­
schnitten, sei eine nat ionale  Arme e und d as  Exeku' ivmit tel  jeder 
Reg i e ru ng  ohne Ansehen der P a r t e i ,  soferne diese verfassungs­
mäßig  sei und das  Ve r t r a u e n  der N a t i o n  besitze. Verb indungen  
und S y m p a t h i e n  mi t  polit ischen Par t e i en  seien den Ang:hör igen  
der Armee bei S t r a f e  der E n t f e r n u n g  a u s  dem Armeeverbande 
verboten. —  D a s  klingt ungemein schön, aber glauben wird 
eS niemand.

*  *
*

Die Lage in Kleinasteu.
Ueber  die S i t u a t i o n  in Ad an a  und M e r s i n a  liegen heute 

bessere Nachrichten vor,  denen m a n  aber nicht ohne Einschränk­
ung G l a u b e n  schenken kann. Wen ig  r  beruhigend lau ten die 
S i t u a t ionssch i ldc rungen  a u s  dem J e m e n .

Der Skandal von Mesfina.
A u s  R o m  wird gemeldet :  D i e  „ G a z z e t t a  di Mess ina  e 

belle C a l a b r i e "  brachte zur  B e g r ü ß u n g  de« KönigSpaare«  f o l ­
g e n d e n  o f f e n e n  B r i e f  a n  d e n  K ö n i g :  „ S i t e  1 D a «  
Volk von M e s s i n a  wendet sich an  S i e  a l s  den einzigen 
R e t tu ng sa nk e r  mi t  k r  gleichen Verzweif lung,  wie sie Schi f f ­
brüchige fühlen, die in Ge f a h r  sind, von den Wel len des  O z e a n «  
verschlungen zu werden.  D c r  diese Zei len  schreibt, kennt nicht 
die S p r a c h e  der Schmeichler,  dafür  aber  die edlen und a u f ­
richtigen Ausbrüche der Volksseele.  Wünschen E u e r  M a je s t ä t  zu  
wissen, w a s  das  Volk von Mess ina  von seinem König erwar te t ,  
dann  hören  S i e  I Mess ina  w a r  in den ersten T a g e n  nach der 
Katas t rophe eine B e u t e  d e r  A n a r c h i e  D e r  Schrecken be­
täubte die Ü b e r l eb end en ,  und die B e t ä u b u n g  dieser Üb er l ebenden  
schreckte und lähmte alle, die zu r  S t ä t t e  der T r a u e r  kamen. 
Mess ina  w a r  zur  Ze i t  de« Be lagerun gs zu s t a nd es  wie in einer  
Zwangsjacke.  D i e  Di k ta tu r  schloß nicht die alten, nein, sic r i ß  
neue Wunden .  Un t e r  dem Vorw an de ,  d a s  E i g e n t u m  d e r  
T  o t e n  z u s ch iitz e n ,  l i e ß  m a n  d i e  u n t e r  d e n  T r ü m m e r n  
L e b e n d e n  st e r b e n ,  l i e ß  m a n  d i e  G e r e t t e t e n  a n



Nr. 19. „Bott von der AbdS.' 24. Jahrg.
H  u' n  g e r  u n d  K ä l t e  z u g r u n d e  g e h e n .  Nach dem B e ­
lagerungszus tand  siel Mess ina  in eine noch schlimmere Anarchie 
zurück, in der die G e i e r ,  die nach einer blutigen Schlacht  
auf  deren Schauplatz  niederzufallen pflegen, sich dicht zusammen­
d rä n g te n ,  u m das  A a s  des reichen -Gewinnes  zu zehren durch 
S u b m i s s i o n s b a u t e n  usw. Heute,  Ma jes t ä t ,  ist Mess ina ,  die von 
der Grausamkei t  der N a t u r  verwuste:e S t a d t ,  auch die schlechtest 
verwal tete S t a d t  —  durch die To rh e i t  der Menschen.  Und nun  
erfahren S i e ,  w a s  Me ss ina ,  d a s  S i e  n un  zum zwei tenmal  a l s  
T r ös t e r  besuchen, von I h n e n  ver langt  und e r b i t t e t : E r s t e n s :
M ä n n e r  von Vers tand und Herz ,  die cs gut  verwal ten  und mit  
Liebe und Vers t ändn is  regieren können. Z w e i t e n s : Schnel le r
B a u  von U n t e r k u n f l s g c l e g e n h e i t c n ,  a b e r  f ü r  
K u l t u r m e n s c h e n ,  n i c h t  f ü r  W i l d e  u n d  T r o g l o -  
d y t e n .  D r i t t e n «  : Schnel le Abfassung und Veröffent lichung 
des B e b a u u n g s p l a n e s  der neuen S t a d t ,  dami t  die,  die guten 
Wi l l en  und Ge ld  haben,  oder die, die N o t  t re ibt ,  Woh nu ng en ,  
Werkstät ten,  Re s t a u r a n t s ,  Gasthöfe,  Fabr iken bauen können. 
V i e r t e n s :  Schnel le  und sorgfältige gesetzliche Be s t i mmungen ,  die 
d i e  Reor ga n i s a t i on  der F inanzen  von S t a d l  und P r o v i n z  sowie 
das  richtige Funkt ion ieren des Verkehrsdienstes ermöglichen. 
F ü n f t e n s :  Schnel le Wi edereröf fnung der S chu l en ,  aber  in de­
finitiven, nicht in provisorischen R ä u m e n .  Sechstens  : For tschaf fung 
der T r ü m m e r  u n t e r  Nutzbarmachung de« vielfachen M a t e r i a l e s ,  
d a s  allein einen nicht unerheblichen Reichtum darstellt.  M a j e s t ä t ! 
D a s  ist' s  w a s  Mess ina  fü r  jetzt wünscht,  das  ist'S, w a s  es 
mi t  der mächtigen H i l f t  E u r e r  M a j e s t ä t  zu erhal ten  hofft. 
Aber  die Hoffnungen des  Volkes von Mess i na  werden eitel, 
die Hil fe I h r e s  edelmütigen Herzens  unzulänglich und nul l  sein, 
wenn nicht M e ss i na  daS haben wird,  w a s  es zuerst ver langt ,  
n [0 m 1 i d) e h r l i c h e ,  s a c h v e r s t ä n d i g e ,  e n e r g i s c h e  
u n d  a r b e i t s f r e u d i g e  M ä n n e r ,  die keinen anderen 
Ehrgeiz a l s  den, sich die Dankbarkei t  des Volkes zu erwerben,  
und  nach keiner anderen P a l m e ,  keinem anderen R u h m e  streben 
a l s  nach dem, den der gute R u f  ver leiht ."

kigevberlcbt«.
S t .  Leonhard a. W ald . Der B lü tem onat ZUai 

hat ein Aprilwetter. Bei einem Barometerstand 7^5— 7H5 
immer Schnee, Nebel und Wind. T em pera tu r m orgens 
0 °, m ittags  + 2 ’. Unser D r t  liegt 7 $  ZUeter hoch. Der 
Schnee liegt^heute, am  Florianitag  morgens, Zentimeter 
hoch, in den Wehen 22 Zentimeter. Auch^ die S traßen  sind 
weiß. Heute hat es einen Nebel und wirft Flocken, wie 
Zigarettenpapierl. ZNittags Schneehöhe 22 Zentimeter, 
Wehen 35 Zentimeter.

Amstetten. ( E r z h e r z o g i n  M a r i e  V a l e r i e  
b e i  d e n  S c h  u l s c h  w e f t e r n . )  I h r e  kaiserliche Hohei t  F r a u  
Erzherzogin  M a r i e  Va le r ie  t r a f  am 2 7  v. M . ,  vormi t t ag s ,  in 
Be g l e i t un g  der Hofdame G r ä f i n  Bombel leS im Automobi l  hier 
ein und fuhr  beim Kloster der Schulschwestern vor.  D o r t  wurde 
die hohe F r a u  von der O b e r i n  R a f a c l a  H a i n z m a u n  und den 
übr igen  Schwestern ehrfurchtsvoll  begrüßt  D i e  F r a u  Erzherzogin 
machte einen R u n d g a n g  durch die R ä u m e  des Klosters,  besich­
tigte das  Pens ionat ,  die Mädchenbürgerschule und die Kirche und 
blieb kurze Ze i t  bei dem Unterrichte in der Mädchenbll rgerschule. 
Noch einftündigem Aufenthal te verl ieß die Erzherzogin das  
Kloster und sprach sich beim Abschöbe sehr lobend über  die 
E i n r i ch t ung  der Anstalten aus .  U m  10  U h r  3 3  M i n .  fuhr die 

hohe F r a u  nach Wien.

S teyr. ( S ü d m a r k f e , s t  a u f  d e r  B u r g r u i n e  
L.o s e n st e i n . )  P f ings tmon tag  den 3 1 .  M a i  veranstaltet  der 
S ü , d m ' a r k g a u  S t e y r  auf  der ,  ^herrlich gelegen n  R u i n e  
Losenstein ein großes  Fest zu Guns ten  des Vere ines  S ü d m a r k  
und der S u p p e n a n s t a l t  für  a rme  Schulkinder  in Losenstein. E s  
ergeht  i. schon jetzt an  die deutschgesinnte Bevölkerung  der u m ­
l iegenden G a u e  die freundliche Auf forderung  zu eifriger W e r b u n g  
und zahlreicher Be te i l i gung .  D a s  Fest soll ein d e u t s c h e s  
V o l k s f e s t  im wa hren  S i n n e  des W o r t e s  werden und wird 
der Festausschuß nicht allein bestrebt sein, den Besuchern eine 
Fül le  von Un t e r ha l t un g  zu bieten, sondern auch trachten, die 
geldlichen An forderungen  auf  da« Mi n d e s t m a ß  herabzusetzen. Z u r  
F reude  an der herrlichen Lage soll sich die froheste Fes ts t immung 
gesellen und sollen die E r i n n e r u n g e n  an das  Fest n u r  angenehme 
werden. D i e  Vora rbe i t en  find im besten Zuge .  E s  fanden be­
r e i t s  Besprechungen in Losenstein und S t e y r  und eine Besichtig­
ung  der R u i n e  statt,  deren Ergebnisse durchwegs erfreuliche sind. 
D i e  M i t w i r k u n g  des W i e n e r  a k a d e m i s c h - t e c h n i s c h e n  
G  e s a n g s v e r  e i n e S. des M ä n n er ge sa ng Sv er c i mS  „Kränzchen"  
u nd  des Deutschen T u r n v e r e i n e s  in S l l y r  ist bereits zu­
gesagt und  wi rd  die M i t r o b f u n g  und Be tei l igung zahlreicher 

anderer  Vereine  mi t  S ic h  rhei t  e rwar te t ,  sowie sich auch schon 
ein j un ge r  ouist rebender Küns t ler  bereit  erklärt  hat,  einen E n t ­
w u r f  für  die Maueransch lage  herzustellen. B i n n e n  kurzer Ze i t  
wi rd  mi t  dem Kartenvorverkauf  begonnen werden. E s  liegt nun 
an  der deutschen Bevö lkerung,  dem nat iona len  Unternehmen durch 
rege Te i ln a h m e  zu dem verdienten Erfolge  zu verhelfen.

iuäs W aidbofeo.
** Auszeichnung, w i e  wir in der letzten N um m er 

unseres B la t te s  mitgeteilt haben, ist Herr Sparkassebuch. 
Halter H e i n r i c h  F r i e ß  in den Ruhestand übergetreten. 
Der Ausschuß der hiesigen Sparkasse hat Herrn Fneß , der 
auf eine §0 jährige, tadellose Dienstzeit zurückblickt, den 
Titel eines S p a r f a f f e - D i r e f l o r s  verliehen. Die 
Auszeichnung des verdienten Beam ten hat in der Bevolker-

u n g ' g r o ß e  B e f r i e d i g u n g  h e r v o r g e r u f e n ,  d a  H e r r  F r i e ß  a l s  
d a s , M u s t e r  etneSf p f l i ch te i f r igen  u n d  f le ißigen  B e a m t e n  b e k a n n t  
i f h u n d ^ s i c h  au ch  i m  p e r sön l i chen  V e r k e h r e  viele F r e u n d e  e r ­
w o r b e n  h a t .  D i e  S te l l e  d es  S p a r k a s s e b u c h h a l l e r s  bekleidet 
derzeit  d e r  N e f f e  d e s  H e r r n  D i r e k t o r s  F r i e ß ,  H e r r  K a r l  
F r i e  ß.

Personales. D a s  P r ä s i d iu m dcr n.-ö. Landes fincmz- 
direkiion hat den hiesigen (Steueroffizial H e r r n  Friedrich H e r m a n n  
zum S i e u e r o e r w a l n r  in Waidhofen a. d Db b s  e rnannt .  W i r  
haben in der letzten N u m m e r  unsere» B l a t t e s  n u r  kurz berichtet, 
daß  H e r r  S t e u e r o be rv e r w a l l e r  F r a n z  M a y e r  nach 4 0  jähr iger  
Dienstzeit  in den Ruhes tand  überget re ten ist I n  kurzer Z  it 
ver läß t  H e r r  O b e r v e r m a l u r  M e y  r unsere S t a d t ,  u m sie» in 
Linz ständig niederzulassen. M i t  Be d a u e rn  sehen ihn feine 
B e a m t e n ,  sieht ihn die Bevölkerung der S t a d t  und des Land s 
von seinem Pos ten scheiden. Ers teren w a r  er stets ein wohl ­
wollender Chef,  ein offener F re u n d  und B e r a t e r .  D e r  Bevölk-r -  
ung gegenüber w a r  er im Amte von zuvorkommender  Höflichkeit 
und stets bereit,  in einschlägigen F r a g e n  Auskunf t  zu erteilen. 
I n  der Gesellschaft stets hei ter  und guter  Dinge ,  ver l ier t  be­
tender« die „Abbsi tzer -Tafe l runde"  deS Gasthofes  J n f l l h r  ein 
l angjähr iges  stets gerne gesehenes Mi tg l i ed .  M ö g e  es H e r r n  
M a y e r ,  der sich noch der größten körperlichen Rüstigkeit  erf reut ,  
gegönnt  sein, seine Ru h e  in der freundlichen D o n a u s t a d t  Linz 
noch viele J a h r e  zu genießen!

"  M ufealverein von W aidhofen an der 
U bbs und Umgebung. S o n n t a g  b-n 9. M a i  findet im 
T u r n e r z i m m e r  des Jnfüh r ' s chen  Gasthofes  u m 8  U h r  abends 
die ordentliche I  a h r c s h a u p t v e r s a m m l u n g  des M u s e a l ­
v e r e i n  e s  mi t  nachstehender T a g e s o r d n u n g  s t a l l :  1. Verlesung 
und Genehmigung  der Verhandlungsschr i f t  über die H a u p t v e r ­
sammlung  vom 6 .  M a i  1 9 0 8 .  2.  Ber icht  des Ausschusses über 
die VereiuStätigkeit  im abgelaufenen J a h r e .  3 .  Kaffabericht und 
Voranschlag.  4 .  Wah l en .  5 .Al l fü l l i gcAnt räge .  D i e  geehrten Ve re ins -  
Mitglieder werden gebeten, sich zu dieser V e r s a m m l u n g  möglichst 
zahlreich einfinden zu wollen.

** Turngang. S o n n t a g  den 9. M a i  d. I .  u n t e r ­
n i m m t  der T u r n v e r e i n  Waidhofen  a. d. I b b s  gemeinsam mi t  
feiner F r a u e n -  und Mädchenr iege  bei günstiger  W i t t e r u n g  einen 
T u r n g a n g  nach A s ch b a ch. Abfahr t  nach Kematen mi t  dem 
Z u g e  der S t a a t s b a h n  u m  1 2  U h r  51  M i n  vom Bahnhöfe .  
F r eunde  des Tu r n v - r e i n e S  find zur  Te i lnahme bestens ein­
geladen.

** Vom  M ännergesangsverein W aidhofen  
a. d. N bbs. D e r  S a n g r a t  beehrt sich mitzutei len,  daß das  
1. satzungsmäßige Konzer t  am 19.  M a i  und das  allgemein 
zugängliche Volkskonzert  am 2 0 .  M a i  in der stöbt T u r v h  >Ue 
stattfindet.  P r o g r a m m  für  beide Konzer t e :  Z u r  E r i n n e r u n g  an 
den 1 0 0 .  T o d e s t a g  des österreichischen Tondich ters  J o s e f  
H a y d n  „ D i e  vier J a h r e s z e i t e n "  ( F r ü h l i n g  und S o m m e r ) .  
N ä h e r e s  in der nächsten Folge  diese» B l a t t e s .  An  die p. t  S ä n g e r ­
innen und S ä n g e r : D i e  nächste P r o b e  findet S a m s t a g  den 
8  M a i  8  U h r  abends  im S a l o n  Hotel  J n f ü h r  statt.  E s  
wi rd dringendst gebeten vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

* Pfinftft-Turrifahrt. D i e  Vora rbe i t en  für  die 
G a u t u r n s a h r t  des O s t m a r k t u r n g a u e s  nach Waidhofen  a. d. D b bs  
sind im vollen G a ng e .  D i e  ersten Anmeldungen  sind bereits 
e inge langt  und z w ar  haben sich b i s h ' r  Festteilnehmer a u s  S a n k t  
P ö l t e n ,  Herzogenburg ,  Laa o. d. T h a y a ,  M ö l l e r s d o r f ,  V ö s l a u ,  
Gloggnitz.  Waidhofen  a. d. T h a y a ,  G a m i n g ,  H a a g ,  Purgs t a l l ,  
f erner  vom Deutschen T u r n e r b u n d  S i m m e r i n g  in Wien  und 
vom T u r n v e r e i n  „ G u t s - M u l h s "  W i e n ,  Landstraße, T u r n e r ­
bund O b e r  l aa  bet W i e n ,  Vere in  „Deutscher  T u r n e r b u n d "  W i en ,  
O b e r h o l l a b r u n n ,  Liesing, P i t t e n ,  S lockcrau ,  Amstetten, Retz a n ­
gesagt. D a S  F e f lp ro g . a  nm wurde in großen Umri ffen  festgestellt 
wie f o l g t : S  a m S t a g den 29 .  M  a i V ^ r u t z u u g e u b e n b ,  S o n n ­
t a g  den 3 0 .  M a i ,  7 U h r  f rüh B e g i n n  deS volkstümlichen 
W e t l - T u r n e n s  (Hüibenroet t lauf ,  Sch leuderba l lwc i twur f  und 
S la b w e i t s p r i n g en ) ,  1 0  U h r  Festsitzung, 11 Uhr  Einzug  der 
Vereine mi t  ihren F ah nen  in die S t a d t ,  dann  M i t t a g s p a u s e  
und S p a z i e r g ä n g e ,  u m  1/A U h r  nachmi t tags  B e g i n n  des a u s  
gemeinsamen F re iübungen ,  S p i e l e n  und Kurübungen  an s ämt ­
lichen G e r ä t e n  bestehenden T u r n e n s  auf  dem a l s  Festplatz in 
Aussicht genommenen Jugendspielpla tz Abends  8  U h r  Fest- 
s ommers .  M o n t a g  den 3 1 .  M a i  7 Uhr  f rüh Abmarsch 
nach Dbbsitz, daselbst Erö f f nu ng  der neuerbautcn  Turn ha l l e ,  ge­
meinsames  T u r n e n  und Gartenfes t .  Hoffentlich sind diese U n t e r ­
nehmungen von schönem W e ' t e r  begünstigt.  Leider wurde  vom 
k. k. Eisenbahnminis te r ium die Ein le i tung eines S o n d e r z u g e s  
von Wien  nach Waidhofen a.  d DbbS wegen des zu ge- 
n ä r t i genden  Feier tagsverkchres  abgelehnt,  eine Entscheidung, die 
al l erdings  den Besuch des Fest S nicht sehr günstig beeinflussen 
wi rd,  da die Festteilnehmer nunmehr  auf  die fahrp lanmäß igen ,  
meist über füll ten Feier tagSzüge angewiesen sind.

** D a s  erste Adreßbuch für den Gerichts- 
bezirk W aidhofen mit  spannendem R o m a n  ist beim H e r a u s ­
geber A. v. H e n n e b e r g  um 1 K, mi t  Pof toet fenbung um 
1 K 2 0  h zu haben.

** Hauptversammlung der M änner-Orts-  
gruppe des Vereines Sudmark. ZHontag den
3 . ZHai 1. Z .  fand in w ö l l s  G asthaus die J a h r e s h a u p t ­
versammlung der Südm ark -O rtsg ruppe  w a id h o fen  statt. 
Dieselbe erfreute sich eines sehr guten Besuches und nahm  
einen nach jeder Richtung hin sehr zufriedenstellenden V er­
lauf. Der Obmann-Stellvertreter eröffnete die Versam m lung 
mit folgenden W o r te n : w i r  alle erinnern uns noch, mit 
welch bangen Gefühlen, hervorgerufen durch die schwere 
Erkrankung unseres liebwerten O b m an n es ,  des Herrn 
Franz Sattlegger, w ir der letzten Hauptversam m lung im 
N ovem ber beiwohnten. Freier können wir Heuer aufatmen, 
denn Dank der Bem ühungen der Aerzte und Dank seiner 
äußerst kräftigen N a tu r  hat unser O b m a n n  die schweren 
(Operationen überwunden und ist bereits im Stande, seinen

Berufspflichten wieder nachzukommen. Nicht besser kann 
die V ersam m lung eröffnet werden, a ls  mit dem Rufe 
„heil  unserem liebwerten (Dbmanne Sattlegger I" Nach 
Verlesung der Verhandlungsschrift der vorangegangenen 
H auptversammlung erstattete der Dbmann-Stellvertreter den 
Rechenschaftsbericht. Derselbe gab ein anschauliches Bild 
über die äußerst rege Tätigkeit der O rtsg ru p p e ,  welcher 
mit Beifall zur Kenntnis genommen wurde, h ie rau f  er­
griff der Zahlmeister Herr Franz Ste inm aßl das  Wort, 
um  über die Geldgebarung zu berichten. Dem übersicht­
lichen Berichte ist zu entnehmen, daß der S tand  der M i t ­
glieder 2(4 beträgt und das  J a h r  # 0 8  folgende finanzielle 
Resultate erzielte. E r t r a g  au s  den Sammelbüchsen 
K 5(4; 35, Sam m lungen  K 89 82, Spenden und wetten 
K 47, Mitgliederbeiträge K 428, Ü berzahlungen  K 4, 
Wehrschutzmarken uud Karten K (50. Z usam m en K (235 (7. 
Die Verwaltungskosten betrugen K 29 50, somit wurde bis 
3 (. Dezember (9 O8 der B etrag  von K (203 67 an die 
Hauptleitung abgeführt, w a s  di« G eldabfuhr im J a h r e  
(909 anbelangt, so wurden in vier ZTlonaten nahezu 
K 40 0  nu r  durch Sam m lungen  und freiwillige Spenden 
aufgebracht und K 2 0 0  durch Verkauf von Schutzmarken 
eingenommen. E b e n f a l l s  eine erfreuliche Tatsache, umso­
mehr, da trotz allen gehässigen Anfeindungen die hiesige 
O r tsg ru p p e  kein einziges Mitglied verloren, im Gegenteil 
einen starken Z uw achs  zu verzeichnen hat. Satzungsm äßig 
wurden dann die W ahlen  vorgenommen. Die W a h l  des 
D b m an n e s  hat getrennt von jener der übrigen Ausschuß- 
Mitglieder zu erfolgen. Selbstverständlich wurde Herr Franz 
Sattlegger wiederum einstimmig als  D b m a n n  gewählt. 
Die W ahlen durch Stimmzettel hatten folgendes E r g e b n is : 
J o h a n n  G ärtner,  Hugo Scherbaum, Franz Steinmaßl, 
Zosef Schwarz, J o h a n n  Blaschko, Heinrich Ellinger, Franz 
Kudrnka jun., K a r l  Brosinger. Unter freie Anträge wurde 
beschlossen, dem Buchdruckereibesitzer und Herausgeber des 
Wochenblattes Herrn v. henneberg den wärmsten Dank 
auszudrücken für die Veröffentlichungen über die W an d er­
abende und sonstigen Veranstaltungen der O rtsg ruppe .  
F ü r  den Vertrieb der Lose der Südmark-Lotterie wurde 
der Ausschuß ermächtigt, einige ZUitglieder zur M itarbe it  
heranzuziehen. F ü r  die im J u n i  zu G raz  stattfindende 
Hauptversam m lung wurden zwei Vertreter gewählt, dieselben 
haben sich bei allfälliger Abstimmung darüber, ob die 
politische Gesinnung für die A ufnahm e in die Südm ark 
entscheidend sei, strenge nach dem Beschluß des nieder­
österreichischen O rtsg ruppen tages  am  4. A pril  (909  in 
Wien zu richten. Nach mehreren Anregungen, welche auf 
die innere Vereinstätigkeit Bezug haben, wurde die V er­
sam m lung geschloffen. M i t  vollster Befriedigung kann die 
O rtsg ru p p e  auf das  abgelaufene Vereinsjahr zurückblicken. 
Sie hat nicht nur in finanzieller Hinsicht für die Zwecke der 
Südm ark  ganz erhebliche Beträge aufgebracht, sie hat 
auch im Vereine mit der Frauen- und M ädchenortsgruppe 
der edlen Südmarksache eine stattliche Reihe von neuen 
Freunden zugeführt, welche einmütig arbeiten im Sinne 
des schönen W ah lsp ruches : Den Brüdern im bedrohten
Land, w a rm fü h len d es  herz, hilfreiche Hand I Der nächste 
W anderabend findet ZRontag den (0 . d. ZTT. in Herrn 
B ergers G asthaus in Zell statt.

**Lichtbildervortrag —  Alpenverein. S a m s t a g  
den 1. M a i  veranstaltete die hiesige Sek t ion  des  Alpenvereines 
einen a lpinen Vo r t r a g s a b e n d ,  der sich eines recht guten Be­
suches e> freuten konnte D i e  Lichtbilder, welche H e r r  I n g e n i e u r  
S  ch 0 l z vorführ te,  waren  von s«lcher Re inhei t  und Vol lendung,  
die M o t i v e  von solcher Großar t igke i t ,  daß die Besucher e n s  
waren  in ihrem Lobe und in ihrer  Be wu n d e r u n g .  Auch der 
Kassier der Sek t ion  w a r  mi t  dem Ergebnisse de» Abends,  welche» 
dem Hüt tenbaufonde zufloß, zufrieden. D e r  Ausschuß dankt im 
N a m e n  des Vereine» allen G ö n n e r n  und Freunden,  die ihn am 
S a m s t a g  mit  ihrem Besuche beehrten und bittet  sie, ihm auch 
in Hinkunf t  t reu zu bleiben.

** Sparkasse. S t a n d  der E in lagen  a m  31. M ä r z
1909 17,187.216 Kronen 07 Heller.  I m  M o n a t e  Apr i l  1909
wurden von 491 P a r t e i e n  eingelegt 257.213 Kronen 19 Heller,  
zusammen 17,444 429 Kronen 26 Hel ler  und behoben wurden  
von 378 P a r t e i e n  201.118 Kronen 45 Heller,  so daß  am
30 Apr i l  1909 -ine Gesamteinl age  von 17,243 310 Kronen
81 Heller verbleibt.  S t a n d  des RefervefondeS am 30. Apr i l  
1909 1.258.527 Kronen 22 Heller.

** Kaffeehaus - Renovierung. F ra u  E m m a  
3  n f ü h r hat ihre Kaffeehauslokalitäten in äußerst ge­
schmackvoller weise renovieren lassen. Die lichtgehaltene 
ZTCaletei und der nette Anstrich der Fenster, Kästen rc. 
machen einen sehr freundlichen Eindruck, p räch tig  ist die 
Beleuchtung des K affeehausraumes. Durch vier je (0 0  fetzige 
G lühlam pen ist derselbe überreich beleuchtet. F rau  3 n fü h r  
hat in den letzten 3a*?ten sehr viel zur Ausgestaltung 
ihres vorzüglichen Gasthofes getan. Die Adaptierung des 
Kaffeehauslokales findet allseitige Anerkennung.

Ver Wonnemonat M a i ! D e r  vie lgerühmte 
W o n n e m o n a t  hat u n s  Heuer eine schöne Ucberaschung gebracht. 
Nach einer Reihe schöner Ta ge ,  mit  welchen der Ap r i l ,  besonders 
in feiner zweiten Hälf te,  nicht zu arg  geizte, ste llte  sich am 
1. M a i  ungünst iges  W a t e r  ein, das  wohl im F e b r u a r  ganz 
gut  am Platze gewesen wäre ,  fü r  den W o n n e m o n a t  aber  doch 
etwa« deplaziert  erscheint. T a g  und Nacht  regnete cs eine Reihe 
von Ta g e n ,  ja,  e» fiel sogar  Schnee ,  der auf  den Anhöhen 
liegen blieb und der Gegend ein mehr  winter l iches ,  a l s  f rüh-  
l ings mä ß ig es  G e pr äg e  verlieh. O b w o h l  der Regen f ü r  dos  
s ta t t  ausgetrocknete Erdreich, besonders  a> t r  fü r  die Wiesen und 
M a s  en von großem Vorte i le w a r ,  so dür f ten  die O b s t b ä u m e  
in ihrer Blü tcneniwick lung stark gelit ten haben. D i e  starken 
Regengüsse der letzten Tage  hat ten auch ein starke» A n sch w ellen
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der Büche zu r  Folge.  W e n n  der Regen noch l ängere  Z e i t  in 
so unverminder te r  S t ä r k e  anhä l t ,  ist sogar  Hochwasser zu be­
fürchten.

** D ie neuen Zweikronenstücke. D e r  Regic rungS-  
entwurf  betreffend die A u s p r ä g u n g  non Zweikronenstückcn ist in 
der letzten Sess ion  de« Ab ge or dne t enhaus«  nicht wieder einge­
bracht worden.  D i e s  bedeutet jedoch bloß eine Verzögerung.  
Roch im laufenden J a h r e  dürfte nach herzest l l ter Ueberein­
s t immung mi t  der ungarischen Re g i e ru ng  die Vor lage  zur  E r ­
ledigung kommen und mi t  der A u s p r ä g u n g  begonnen werd n. 
D i e  Zweikronenmünzen werden e twas  kleiner,  dünner  und leichter 
sein a l s  die allen S i l b e r g u l d e n .  D i e  Auersfeite wird  das  B i l d  
des Ka isers  nach dem M u s t e r  der neuen S i l b e r -  und G o l d ­
münzen enthal ten.  D i e  RrverSsei te wird entweder die Kaiser ­
krone oder,  w a s  noch nicht festgestellt ist, den Re ichsadler  a l s  
Wappenb i ld  zeigen.

** Eine hochinteressante, billige M it te l ­
meerfahrt mit E rtrasa londam pfer veranstaltet im J u l i  
d. 3 -  wieder die Deutsche Touristenvereinigung. Die sß tägige 
Studienreise führt über Genua, Nizza, M o n te  Carlo, 
Ajaccio, R o m  (3 Tage), Neapel, Pompeji,  K apri ,  P a le rm o ,  
T un is ,  C arthago , M a l ta ,  T ao rm in a ,  Messina, Corfu, 
C attaro , S p a la to  und endigt in Venedig. Die ganze T o u r  
einschließlich E isenbahnfahrt 2 . Klasse, Hotellogis und 
Verpflegung inkl. Tischwein, sowie Ausflügen mit M agen- 
fahrten, Führung, Eintritts-  und Trinkgeldern kostet nur 
350 M ark .  Der Anschluß von reiselustigen D am en und 
Herren ist gern gestattet. N äheres  durch die ausführlichen, 
reich illustrierten Prospekte, die der Vorsitzende der D. T .  V., 
kehrer P .  A. W ag n er  in W aldenburg  i. Schief, bei B e­
zugnahme auf dieses B la t t  kostenlos versendet.

** Neuer Fahrplan. D e r  heutigen A u m m e r  unseres 
B l a t t e s  Ist a l s  G r a t i sb e i l ag e  der F a h r p l a n ,  gilt ig vom 1. M a i  
bis 1 Oktober ,  beigegeben.

** S c h ö n h e i tsp f le g e .  K a i s e r - B o r a x  nach Gebrauchsanweis­
ung dem Waschwasser beigegeben, beseitigt bei regelmäßiger Verwendung 
alte Unreinigkeiten im Gesichte und am Äorper.
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Braut-Seide von K 1.35 per Meter an in allen Farben. 
Franko und ,c h o n  v e r z o l l t  ins Haus ge» 
liefert. Reiche Musterauswahl umgehend. 

S t i l l e n - F a b r ik t .  H e n n e b e r g ,  Z ü r ic h .

Vortreffliches Schutzmittel!

n a t ü r l i c h e r
_____________ a lk a lisch e r

s m s s i m ü x

gegen alle Infecdons- 
K rankheiten; 

dem reinen 
Granillelsen 

entspringend. 
Bei v, Ion CpidiT-icn gläszmd iKew liEi.
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^ n a tü r l ic h e r  alcal.

Tafelwasser ersten  Ranges. Bewahrtes 
H e i I Wasser bei den LeidenderAIhmangsorrone
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Weist 
Fruchtsäften ns.wVorräthig in allen Mineralwissen 
Handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc

Niederlagen ftir Waidhofen und Umgebung bei den Herren 
Moriz Paul, Apotheker, Gottfried Friese W itwe, Kaufmann, 
ftir Göstling bei Frau Veronika W agner, Sodawasser­

eizeugerin.
Für Am stetteo und Umgebung bdi Herrn Anton Frimmel, 

K auf mann in Amstetten.

Auerhahnbai;.
E s fliegen zwei Jäger den Berg hinan 
Zu Pürschen den balzenden Auerhahn,
Doch als sie keiu Sternlein am Himmel geseh'n. 
D a w ar's bald um all' ihre Jagdlust gejcheh'n, 
S ic  kehrten viel lieber beim HieSlwirt ein 
Und ließen den Auerhahu Auerhahn sein.

Vom BüAerlif*.
, P>i>tl)e=tiie& er" bringt da« soeben im Verlage von Ullstein & .So., 

Wien I , erschienene neueste Hest der populären Musik-Zeitschrift „Dlusik 
für Alle".

Die Nummer gibt uns einen umfassenden, interessanten Einblick, wie 
die Zeitgenossen des größten Dichters seine Verse vertonten,. zu denen im 
Gegensatz unsere Romantcker und Modernen stehen.

DaS Hest wird eingeleitet durch Kompositionen der Zeitgenossen, 
jenen Tonkünstlern, in denen Goethe selbst die zureichendsten musikalischen 
Illustratoren seiner Verse eisah.

Zelter, der Freund Goethes, ist mit dem „König von Thule" ver­
treten, während von Friedrich Reichardt eines- seiner beste« Lieder, „T  er 
Erlkönig", zum Abdruck gelangt ist. Von weiteren Zeitgenossen finden wir 
Lieder von Zumsteeg, „Blümchen Wunderschön" und das reizende Volks- 
licdchen von Ehler«, „D es S däfer«  S  agt". Goethes „Heiderösleins ist, 
wie so viele seiner Gedichte, von verschiedenen komponiert worden. Des 
Interesse« halber ist dieses Gedicht in zwei Vertonungen, von Kienlen und 
von Schubert, wiedergegeben. Den Abschluß der zeitgenössischen Komponisten 
macht Beethovens wunderbarer Gesang „Mignon".

Den Reigen der zweiten Abteilung eröffnet Schubert, der wohl am 
tiefsten den geistigen Gehalt Goethescher Gedichte erfaßt hat und uns in 
seinen Goetheschen Vertonungen ein Ewigkeitswerk geschaffen hat. Außer 
dem erwähnten „Heideröslein" ist sein wundervolles Lied „Geheimes" zum 
Abdruck gelangt.

Sehnlich charakteristisch in ihrer Kompositior-sweffe sind die Lieder 
„Suleika" von Schumann, der sich wehr Heineschen Gedichten zugewandt, 
und Rodert Franz. Letzterer kommt mit einem kleinen lieblichen Lied „ Im  
Som m er" zu Wort.

Wie eine Art Gegenspiel mutet Karl Loewes, des Balladen-Kom­
ponisten reizende Komposition „Mädchenwünsche" an; e« ist eine Art Walzer 
und zeigt uns, wie man auch dem heiteren Goethe gerecht werden kann.

Zu moderner Zeit hinüber führt uns der' Komponist Eduard Lassen 
mir seinem Liede „Nähe des Geliebten", ebenso de« großen Russen Tschai- 
kowSky „N ur wer die Sehnsucht kennt", der in seinem Liede den Kern 
des Goetheschen Gedichte« vollauf erfaßt hat I n  die modernste Phase des 
Liedes führt un« endlich Alfred Reisenauer, der uns in seiner Komposition 
„W er sich dir Einsamkeit ergibt" dartut, wie die Modernen dem Wesen 
der Dichtung bi« ins Innerste nachzugehen trachten

D as Goethe-Hest der „Musik für Alle" wird auch den Nicht« 
langesbeflissenen eine Quelle schönster musikalischer Anregungen bieten. D as­
selbe ist zum Preise von 60 Heller iu allen Buch- und Musikalienhandlungen, 
sowie direkt vom Verlag Ullstein & Ko., Rosenbursenstraße 8, zu beziehen.

E l i t e ,  das große Pariser Moden-Album. Unter diesem Titel hat 
der durch seine zahlreichen tonangebenden Modesachblätter bestens bekannte 
Berlag — Palais de la  mode „Le G rand C hic“, Wien, X V I I I , Witthauer- 
gasle 26, — ein Album für die Damenschueiderin. als auch für die praktische 
Hausfrau herausgegeben. D as Album hat gegenüber den bisher erschienenen 
Mode-Blältern den Vorteil, daß es ein Universal-Album inr vollsten Sinne 
de« Worte« ist. E« bringt auf seinen 80 Seiten mehr alfl 700 Modelle 
jeden Genre«. Zu allen Modellen liefert der Verlag vorzügliche Schnitt« 
muster zu den billigsten Preisen. Da« Abonnement auf da« Moden-Album 
„Elite" kostet pro Jah r (2 N t.) K 3-60, im Einzelbezug K 2. V oraus­
sichtlich wird „Elite" in Kürze überall vorzufinden sein, wo für moderne 
Damenbekleidung Interesse herrscht. Bestellungen werden durch den Verlag 
wie auch durch den Buchhandel angenommen.

D e r  S t e i n  der W e isen  veröffentlicht in seinem soeben e r­
schienenen 9. Hefte interessante, reichlich mit Abbildungen ausgestattete Ab­
handlungen aus der Naturkunde (Formgärtnerei, Kälterücksälle im M ai, die 
Bora, der Obstgarten. Wirkungen der mechanischen Kräfte aus der Erdober­
fläche das Pendel und die Unruhe), aus der Technik (Ballonabwehrgeschützc, 
das 'schnellste Kriegsschiff der Gegenwart) und mancherlei au« anderen 
Wissensgebieten (Han schritt und Eharakter, vergleichende Entfernungen im 
arktischen Gebiet, Prähistorisches ans der Bretagne, Astronomische«, Holz- 
staub usw ) M it dem vorliegenden Hefte schließt auch die Buchbeilage, das 
Bändchen „Telluria", Auszeichnungen eines Naturfreundes von A von 
Schweiger-Lerchenseld, ad, dessen Gesamteindmck durch die vielen zierlichen 
Abbildungen zu dem sehr ansprechenden Text ein recht wirksamer ist. Probe- 
nummern sind in jeder Buchhandlung erhältlich.

D ie  S a i s o n  d e r  A m a t e u r p h o t o a r a p h r n  beginnt und 
diesem Umstande trägt die bekannte illustrierte -Zeitschrift „Kamera-Kunst" 
(Verlag Karl Konegeu, Wien I , Opernring 3) Rechnung. ES kann nicht 
oft genug betont werden, daß jeder Amateur Photograph, der e« weiter 
bringe» will, dieses populäre Fachblatt mit Interesse verfolgen sollte. Der 
niedrige Abonnementspreis (K 8 für 36 Hefte pro Jah r) in eine minimale 
Ver -cherungsprämie gegen unliebsame und entmutigende Mißerfolge. Probe« 
nummern versendet der Verlag gratis und franko.

Aas aller Well.
— Gesellschaft vom Oesterr. Silbernen  

Kreuze zur Fürsorge für heimkehrende Reservisten.
Arbei tgeber !  E i n  g roße r  Te i l  der Reservisten au«  B o s n i en ,  
D a l m a t i e n  rc. ist berei ts nach Hause zurückgekehrt. Viele Hunder te

suchen Arbe i t ,  u m sich und ihre F a mi l i e n  vor  der bittersten 
R o t  zu schützen. E s  ergeht daher wiederholt  an jeden, der über
freie S t - l l m  verfügt  oder sonst Arbei t  zu vergeben hat ,  die
dringende Aufforderung  und B i t t e ,  bicöon unverzüglich dem 
S e k r ' t a r i a t e  der östfil lschaft vom S i l b e r n e n  Kreuze, Wien  I V ,
Paniglgasse 19, M i t t e i l u n g  zu machen und bei Besetzung von
offenen S t e l l e n  den heiwgekehrten Reservisten den Vorz ug  
zu. gebe«.,

— Verurteilung wegen Nebertretung des 
Weingefetzes und LebensmittelqesetzeS. B e i m  k k. 
Bezirksgerichte Schwecha t  bei Wi en  fand am 2 9 .  v. M .  die 
S c h lu ß v e r ha nd lu ng  gegen F r a n z  K r a f t  in H i mb er g  statt. D e r  
Angeklagte,  welcher f rüher  die berüchtigte „konzessionierte H a lb -  
wcinfabr lk"  in Himberg  durch J a h r e  betrieben hatte,  von wo 
bekanntlich seinerzeit  Ma ss en  von Kuns twein vertr ieben wurden,  
die im Verkehr spur los  verschwanden, da sie von den Kä ufern  
zur  Weinfälschung v rwendet  wenden sind, mu ßte  selbstverständlich 
diesen Be t r i eb  mit  dem I n k r a f t t r e t e n  des neuen Weingesetzes 
vom J a h r e  1 9 0 7  einstellen und meldete in der Folge  a l s  neuen 
Geschäftsbetr ieb die E rze u g u n g  von Ob s t -  und Beerenwe inen  
an. B e i  einer Revis ion durch den K. llerei inspektor wurden  die 
vorgefundenen sogenannten Weine und deren Hers te l lung a l s  
gegen die Bes t immungen  des Weingesetzes verstoßend, beans tändet ,  
zur  Anzeige gebracht und auf  G r u n d  des Be fundes  die Anklage 
gegen F r a n z  Kraf t  wegen Vergehens  gegen die § §  6  und 8  des 
neuen Weingesetzes und § §  10  und 11 des Lebensmittelgesetzes 
erhoben. Rach dem eigenen Geständnisse des Angeklagten erzeugte 
er angiblich verb.sstr ten und versüßten Ob s t we i n  a u s  Apfe lwein 
mittelst  Zusatzes v on 'R o s in e n .  Wasser ,  Inver tzucker  und S p r i t ,  
wobei der Obstweinzusatz n u r  22° / o ,  bei manchen P a r t i e n  g a r  
n u r  10 ,  8  und 6 %  bet rug und wurden diese Fabrika te  haup t ­
sächlich nach Ga l i z i en  verkauft.  Be i  den der S c h l u ß v c r h a n d l u n g  
vorhergegangenen zwei Ge r i c h ' sve rhand lungen  wurde  vom V e r ­
teidiger ein Gutachten der H a n d e l s -  und Gewerbekammer  ver­
langt  und die Be iziehung der H e r r e n  H o f r a t  P o r t e l e  und 
Ober ins p ' k to r en  D r .  H a a s  und I  Schuch a l s  Zeugen  und 
S a c h v  i ständige b a n t r a g t  Rach dem Gutachten  der W i en e r  
H a nd e l s -  und G e w e r b l k a m m t r  wurde jedoch die A r t  d i r  H e r ­
stellung von O b s t w e i n  in der vom Ang> klagten geübten Weise 
a l s  nicht üblich und a l s  eine Umgehung des Weingesetzes be­
zeichnet. während H o f r a t  Por te l e  erklärte,  daß  die B e r e i t u n g  
eines Auszuges  von Rosinen mittelst  Wassers  a l s  Hers tel lung 
c n s  „weinähnl ichen G c t r ä n k e s "  zu bezeichnen ist und daher  
gegen die Bes t immungen  d i s  §  8 d . s  Weingesetzes verstoße. 
D e r  E i n w a n d  des Ver te id igers ,  daß die Verwendung  von Ros inen  
bet der Herstellung dieser G . mische dieselben zu Beerenwe inen  
stemple und dieselben daher rach §  2  des Gesetzes nicht mehr  
der Be u r t e i l u n g  nach dem Weingesetze unterworfen  werden dürfen,  
wurde vom O b e r i n s p  ktor Schuch und H o f r a t  P o r t e l e  a l s  nicht 
zutreffend widert  gt und kam daher  selbstverständlich auch bei 
der Urteilschöpfung ganz au ß e r  Bet racht .  E s  wurde somit der 
Angeklagte der U Vertretung des § 8 ,  Abs. 1 des Weingesetzes 
und des §  1 0  des Lebe ismittclgesetzes für  schuldig gefunden 
und F r a n z  Kraf t  zu einer Arreststrafe von einem M o n a t  und 
einer G  ldstrofe von 1 0 0 0  Kronen verurtei lt .  I n  der U r t e i l s ­
begründung  verwies der Richter darauf ,  daß der Angeklagte mi t  
besonderem Raf f inement  vorgegangen ist, u m  jeden Verdacht 
abzulenken, die von ihm erzeugten G  mische selbst a l s  verbesserter 
Obs twe in  nicht mehr  zu bezeichnen sind und im wesentlichen 
mit  den von ihm f rüher  erzeugten Kuns tweinen übereinst immen,  
da stakt des f r ü h . r  verwendeten T r a u b e n w e i n e s  geringster Q u a l i t ä t  
jetzt n u r  Avfelwein in ganz ger ingen M e n g e n  zugesetzt w u r d e ;  
ebenso daß seine V e r a n t w o r t u n g  keinen G l a u b e n  verdiene, daß 
ihm auf  seine Anfrage  bei der landwirtschaftlich-chemischen V e r ­
suchsstation in Wi en  milgeteilt  worden ist, das  von ihm ange-  
g-beve Ver fah ren  der B e r e i t u n g  von verbessertem Ob stwein  
verstoße nicht gegen daS Weinges.tz V o m  Verte idiger  wurde 
gegen d as  A u s m a ß  der S t r a f e  B e r u f u n g  angemeldet.  J ed en fa l l s  
dür f ten  auch die Abnehmer  dieser „verbesserten Obs t we i ne "  einer 
besonderen Beachtung der Kellereiinspekloren zu empfehlen sein.

— Neue VolkSmarken. D e r  d utsche T u r n v e r e i n  
„ J a h n "  in B u d w e i s  ha» soeben neue Volksmarken zum B a u e  
einer Tu r n h a l l e  herausgegeben.  Dieselben sind in 7 verschiedenen 
A u s f ü hr un ge n  zu 2 ,  5# und 1 0  Heller erschienen. Deutsche 
Volksgenossen I Unterstützet die Bes trebungen des genannten V e r ­
eines durch Ve rb re i tu ng  dieser sehr schön ausgeführ ten  M a r k e n .  
Z u  beziehen sind diese vom S äcke lwar t  obigen Vere i nes  H e r r n  
R u d o l f  Tomaschek-Szutschek in B u d w e i s ,  Lannagasse Z e hn  
F i r m e n ,  welche sich mi t  dem Verschleiße von Volksmarken be­
fassen, erhal ten  Nachlaß

—  Pferdeausstellung in W ien. F ü r  die d ies ­
jährige vom 15.  bis 2 3 .  M a l  l. I .  in W i e n  stattfindende 
Pfe rdeauSste l lung ha t  J e  Ma je s t ä t  d . r  Kaiser l au t  einer soeben 
der Verans ta l t e r in  dieser Auss tel lung,  der VI Sek t i on  für  Pferde­
zucht, seitens des k. u.  k. ObersthosmeisteramteS zugekommenen 
Vers tändigung  einen Eh re n p r e i s  zu b ,w istgen geruht.  Auße r  
dieser so hoch erfreulichen Zusage  sind wei ters  noch Ehrenprei se  
e in ge la ng t : V o n  S r  k u. k. Hohei t  Erzherzog Friedrich, 
S r .  k. u k Hohei t  Erzherzog R a i n e r .  S r .  M a j e s t ä t  dem König 
F e r d i n a n d  von B u l g a r i e n ,  S r .  k Hohei t  Herzog E r n s t  August  
von Cumber land ,  S r .  Hohei t  H ' r z o g  Ph i l ip p  S a c h s e m C o b u r g -  
G o l h a ,  Durchlaucht  Fürs t  Liechtenstein, vom M a g i s t r a t  der Reichs-  
Haupt- und Residenzstadt Wi en ,  vom Jockey-Klub für  O e s t e r ­
reich, vom Wi ener  Trab r enn ve r e i n ,  vom B a d e n e r  T r a b r e n n v e r ­
ein, von S r .  Exzellenz F r a n z  G r a f  C l a m - G a l l a s ,  H e r r e n h a u s ­
mitglied An ton  D r e h e r ,  Gutsbesitz r  K a r l  F a b e r ,  S r .  D u r c h ­
laucht M a x  Egon  F ür s t  Fürs tenberg,  H e r r n  H e r m a n n  Ho lzwa r t h ,  
J u l i u s  Ed ler  von Kwizda,  J u s t u s  Leon R i t t e r  von W e r n b u r g ,  
kaiserl. R a t  W i lh e lm  Pollak, AlphonS F r e i h e r r  von Rothschild 
und Gu s t a v  B a r o n  S p r i n g e r .  Allseitig gibt sich für  diese Pferde-  
auSstellung, welche auch mi t  einer gewerblichen S p o r t -  und  
Spczia l auSs te l lung  verbunden ist, da« lebhafteste I n t e res se  kund 
und sind Anf ragen  und  An meldungen  an  das  S e k r e t a r i a t  der
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VI. S ek t i on  für  Pferdezucht,  Wien,  I. Schauf lergasse  6 ,  zu 
richten.

—  F r ü h l i n g s k r ä u t c r f u p p e .  M a n  sammelt im 
F rü h jah r  Crbbeerblätter, wilden Saueram pfer,  ganz junge 
Brennesseln, Gänseblümchenblatter, Schafgarbe und G under­
m ann . (Eine Handvoll von diesen Kräutern genügt für einen 
Teller Suppe. Die K räu ter werden gewaschen, sehr sein 
gehackt, mit reichlich Ceres-Jett und Wasser sO M inuten  
gekocht, die Suppe gesalzen und mit einem Eidotter a b ­
gezogen.

—  N i c h t  n u r  d e r  F r ü h l i n g ,  sondern auch der
Som m er bringt das  Bedürfnis, unsere Wäsche öfter zu
wechseln und es ist ein frohes Gefühl, wenn m an  jedes­
m al  in reine, schneeweiße und duftende Wäsche schlüpfen
kann. Dies kann m an  aber nur durch den Gebrauch einer 
guten Seife erreichen. C s  sollte daher die Aufgabe einer 
jeden H au sf rau  sein, am  Waschtage nu r  eine gute Seife 
zu benützen. S  u n l i g h t-S e i f e ist eine Haushaltungsseife 
ersten Ranges, ist in müheloser Arbeit bald gereinigt und 
wohlriechend. Sie sollte daher in keinem H au sh a l te  fehlen.

Finanzieller Wochenbericht.
Die Schwierigkeiten, welche sich der Beilegung der 

ungarischen Krise entgegenstellen, traten in den letzten T agen  
mehr in den Vordergrund und bieten den gewiß nicht un ­
erwünschten Anlaß, dem allzuhitzigen Vorwärtsstürm en 
der Spekulation (Einhalt zu bieten, welche zu vergessen 
liebt, daß trotz aller zweifellos vorhandenen günstigen U m ­
stände, der Uebergang von der absteigenden zu der auf­
steigenden Konjunktur sich keineswegs im Sturm laufe voll­
zieht und daß die vielfach noch unsichere Lage der Industrie  
in allen Kalküls ernstliche Berücksichtigung fordert. V o r  
allem ist zu beachten, daß nur ein starkes Deckungsbedürfnis 
der Kontremine die Nachfrage nach den verschiedenen 
Spekulationspapieren gesteigert hat und einen verhältnis­
m äßig  raschen K ursaufschw ung bei lebhaftem Verkehr 
bewirkte. Leider hat dies viele schwache Hände gereizt, 
nach diesen (Effekten bei hohen Kursen zu greifen und der 
M a rk t  sieht sich nun der Tatsache gegenüber, daß namhafte 
Positionen in den Besitz von durchaus nicht widerstands­
fähigen Kreisen übergegangen sind, so daß irgendein un­
vorhergesehenes ungünstiges Ere ignis  starke Kursrückgänge 
zur Folge haben müßte, weil eben die jetzigen Besitzer 
einem Tendenzwechsel des M ark te s  nicht lange Widerstand 
leisten könnten.

M a n  m uß  bei der Beurteilung der gegenwärtigen 
M arktlage diesen Umstand im Auge behalten, weil solche 
eigentlich rein börsentechnische M om ente  den Verkehr manch­
m a l  viel stärker beeinflussen als  die tatsächlichen politischen 
und wirtschaftlichen Vorgänge.

H a a r m a n n  & R e im e r  s

Vanillin - Zucker
K östliche W ürze, fe in er u. b equem er wie Vanille.
1 Päckchen  Q ualitä t p r i m a  12 h
1 „ „ e x tra s ta rk  in S tann io l 2 4  „

P r .  Z u c k e r ' s  B a c k p u l v e r
vorzügl., zu v e rlä ss ig es P rä p a ra t, 1 P äckchen  12 h

C o n c e n tr ir te
♦ C i t r o n e n - E s s e n z  .

M a r k e : M ax E lb  
von u n e rre ic h te r  L ieblichkeit und F rische  des 

G eschm ackes.
Vs F lasch e  . . K l - — i/i F lasche . . K 1 6 0

Zu h a b e n  in  a l le n  b e s se re n  G esch äften .

I L t ü  m m aa  e i  m

Wie" H o t e l  B e l v e d e r e  ei™ J hathre
der A usblick ans den schönsten  und g rössten  P a rk  von W ien m it 
Teiche, Insel, B rücke, G rotte , Schw äne, W asserfall, Springbrunnen  
etc. 200 Z im m er von 1 bis 8 K ronen, Service und e lek trisch . L icht 
inbegriffen, Tr.-ineem el-Q uartiere. -  A llerlei und größte  Bequar- 
tie ru n g  nach Uebereinkom m en beim Schneeberg-A spangbahnhof, 

L andstraßen G ürtel 27. Telefon 9262.

vis-a-vis Staatsbahnhof, Arsenal und Südbahnhof.
Ü04 0 — 19

m ß M -  Schutzmarke: „ A n k e r "

Liniment. Capsici comp.
Ersatz für

Anker-Pain- Expeller
ist a ls  vorzüglichste schmerzstillende und ableitende 
E in re ibung  bei E rkä ltungen  usw. allgemein anerkannt; 
zum Preise von 80 H., K 1.40 und 2 K vorrätig in allen 
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall beliebten H aus­
m ittels nehme m an nur Originalflaschen in  Schachteln mit 
unsrer Schutzmarke „ A n k e r "  an, dann ist m an sicher, 

das Originalerzeugnis erhalten zu haben.

Dr. Üichtts ÄMhtlt zum Jolöcncn
a in P r a g ,  Elisabcthstraße N r. 5 

V e r s a n d  t ä g l i c h . $

24. Jahrg.
E 158

Versteigerungs-Edikt.
Auf  Be t re iben  der Sparkasse  der S t a d t  Waidhofen  an 

der DbbS,  vert reten durch D r .  Thcod F r h .  v. Plenker ,  Advokat 
in Waidhofcn an  der 9)bb6, findet

am 21. J u l i  1909, vormittags 9 Ahr
bei dem unten  bezeichneten Gerichte,  Z i m m e r  N r .  9 ,  die V e r ­
steigerung der Liegenschaft „Bürger l i che  B e h a u s u n g  N r .  9 "  in 
M a r k t  Zell a.  d. I b b s ,  G r u n d b .  M a r k t  Zel l  o. b. Ubbö,  B d .  I, 
E . - Z .  l s ,  P a r z .  2 9 / 1  B a u a r c a  H a u s  N r .  9  und P a r z .  5 9 / 1  
G r undparze l l e  G a r t e n ,  samt Zubehör ,  bestehend a u s  verschiedenen 
GasthauSeinr ichtungsgegenständen,  statt.  —  I n  dem zur  V e r ­
steigerung gelangenden einstöckigen Hause wird  das  Ga s t -  und 
Schankgewcrbe ausgeübt .  I m  Grundbuche  ist a l s  radiz ier t  die 
Schankgerechtigkeit  und d as  Bindergewerbe  eingetragen.

D i e  zu r  Vers teigerung  gelangende Liegenschaft ist auf 
1 6 . 6 2 5  K (u .  zw das  H a u s  auf  16  5 7 5  K, die Gar t enparze l l e  
auf  5 0  K.), das  Z u be hö r  auf  1 4 4  K bewertet.

D a s  geringste Gebot  bet rägt  8 . 3 8 4  K 5 0  h ;  u n te r  diesem 
B e t r a g e  findet ein Verkauf  nicht statt.

D i e  hiemit genehmigten Vers teigerungsbedingungen und die 
auf  die Liegenschaft sich beziehenden Urkunden ( Gru nd bu ch s - ,  
Hypothekenauszug,  Ka tas te rauszng.  Schätzungsprotokolle u. s. w. )  
können von den Kauf lust igen bei dem unten bezeichneten Gerichte,  
Z i m m e r  N r .  10,  während der  Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Vers teigerung unzulässig machen 
würden,  sind spätestens im anbe raumten  Vers te igerungs termine 
vor  B e g i n n  der Vers teigerung bei Gericht  anzumelden,  wi dr igens  
sie in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr  geltend ge­
macht werden könnten.

V o n  den weiteren Vorkommnissen des Ve rs te ige rungsver ­
fahrens  werden die Per so n  n, für  welche zur  Ze i t  an  der Liegen­
schaft Rechte oder Lasten begründet  sind oder im Laufe des 
Vers t e ige rungsverfahr .no  k q r i i n b e t  werden, in dem Fal le  n u r  
durch Anschlag bei (äWictit in Kenn tn i s  gefitzt, a l s  sie weder 
im S p r e n g e l  des untenbezeichneten Ger ichtes  wohnen,  noch 
diesem einen a m  Ger icht sor te  wohnhaften Zuste l lung^bevol lmäch­
t igten n amhaf t  machen.
K. K. Bezirksgericht Waidhofen a. d. ^ ß ß s ,  Abt  H. ,  

am 2 7 .  Apr i l  1 9 0 9 .
908 l - i  Dr. Pöhr.

19 v j

a l l e r  i m  H a n d e l  b e f i n d l i c h e n  B a y  - R u m s .
V e r h i n d e r t  S c h u p p e n b i l d u n g ,  v o r z e i t ig e s  E r g r a u e n  u nd  Au s fa l le n  d e r  H a a r e ,  stärkt 
die K o p f n e rv e n  und e r z e u g t  vol les ,  w e ic h e s  H a a r ;  is t  a u ß e r d e m  ein k r ä f t i g e n d e s  
E in r e ib u n g s m i t te l  g e g e n  E r s c h la f f u n g  d e r  G li ede r  (nach angestrengten Fußtouren etc ) 
s o w ie  g e g e n  r h e u m a t i s c h e  Leiden e t c  — T ä g l i c h e  A n e r k e n n u n g s s c h r e i b e n ! 
M a n  n o b l e  g e n a u  a u f  N a m e n  u .  S c h u t z m a r k e  : S t e c k e n p f e r d !  

Vorr.liß * Fl K> • - •• Kr 4 - • Apotheken, Dme-enccn, Parfümerie- u. Fnieurgcscbüftcn. ;
A l l e i n i g e .  F a b r i k a n t e n B e r g m a n n  A  C?,Telschen a.E :(O rtsden u.Ziiriih)

9700 Damenhosen
von einer Konkurs-Lizitation. Dieselben sind aus  feinstem 
Naturell-Chiffon mit echter Stickerei und werden per N ach­
nahm e um K 1.75 das  Stück versendet. Ferner

7800 Leintücher.
Diese sind au s  der denkbar besten Webe, (5 5  cm breit, 
2 5 0  cm lang, ohne N aht,  das  Stuck K 2.35 .

Hkkasions-Warenhaus

Emarmel Rotholz, Wien
VII. N eu stiftgaase  77.

Aufträge müssen bis längstens Mittwoch in Wien sein.
Korrespondenz in allen Sprachen.

Styria -  Stä
d ie  M a r k e  d e r  K e n n e r  
i n  j e d e r  B ez ie h u n g / e r s tk la s s ig

tyiirüopp - 9)iana
883 6—2

F a h r r ä d e r  
s in d  a l le n  v o r a n .

V e r tr e te r :

F ran z P loberger, A m stetten .

UEeRÜNDET im.

ÄLTESTE ÖFEN-
TELEPHON Nr. 584.

1 IERDE-FAERIH
MASCHI NI STK L  K. HOP-

RUDOLFGEBURTH
Wien, VII. Kaiserstrasse 71 (Ecke der Burggas-e)

Sp;r-, Kctli- u. K M - W o
K a f f e e - H e r d e ,  B ü g e l ­

u n d  B a d e ö f e n  
A lle  G a t tu n g e n

Heiz- und 
Dauerbrandöfen
in  a llen  Grössen vorritiig.

-k :.i r r r
UliistriHrrn Knl.ilo^e g ra tis 

u n d  i r a u  L u .

Mineral- Prämiiert
mit goldeneu und 
silbern. Medaillen 
Budweis, G raz, 

Köln, Linz, Wels.

“  eigenartiges p a te n t i e r te  wetterfeste
B indem ittel be- “  

d ingt die unbe­
grenzte Wider- »» ■
Standsfäh igke it  F H S S 3 Ü 6 -

gegenüber W itter 
ungseinfliissen. 862 10— 3 F e l 1*1)611

seit einer Reihe von Jah ren  vollkomm en erprobt und nach zahlreichen 
vorliegenden A ttesten bestens bewährt, empfehlen

L u dw ig  Christ & Co., Linz a/D.
E belsberger Farben-, Lack-, F irn iss- und K itt-F abrik .

A tteste, G ebrauchsanw eisung, M usterbüchel gratis und franko.

Niederlage bei G. Friess’ Witwe, Waidhofen a. d. Ybbs.

Eine Quelle der  Gesundhei t
sind a lkoho lfre ie  G etränke, ] U  J  f f  K T  f f  ’  Q  I 
unter welchen die mittelst -4*X H  45 -4v X v XL 45 j  |

Brause-Limonade-Bonbons
(Himbeer-, Zitron-, Erdbeer-, Kirsch- und Waldmeister-Geschmack) 

hergestellten

Brause-Limonaden
unerreicht dastehen. 852 10—6

Allein echt, wenn mit dieser S< hutzm arke.
Jäh rlich e r V erbrauch 

m ehr wie 40 Millionen 
S tück .

A llein iger E rz e u g e r:
Erste böhm. Akt.-Gesell- 

.. . .. r  . y.. f schaft O rient. Zucker-
/L I  r . w aren und Chokoladen- 

Fabriken, Kgl. Weinberge, 
vormals Ä. Marsner.

Wellenbad
mit ttur22^(£imeif ITaffer.

Wiegenbad als

ebraüclL
vorzugli 

D a m p F S c h w i l

824 35—8Verwendbar a l s :

Wellen-, Voll-, Sitz-, Kinder- und Dampfbad.
Keine mit Silberbronze überpinselten und gelöteten 

N äh te Iund  Füße, sondern geschweißte Nahte, vernietete 
Füße, im Vollbad verzinkt.
HWMBroschüre gratis. —  Versand fracht-, zoll- und ver-
packungsfrei.

Feststehende W annen von K 3 5 "—  an, W annen  mit 
Gasheizung von K 5 5 -—  an, W annen mit Schwitzeinrich­
tung von K 7 0 '—  an. —  F ah rb a re  W annen rc. empfiehlt

B e ru h .  H ühner, Chemnitz i. S a .  N r .  1 9 5 .
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Nur^ecäter M ack’s

Kaiser-
Borax

macht die Haut zart und weiss.
W arnung'/

D er echte M a c k ’s

E S P  K A IS E R -B O R A X
wird nur in feinen, zinnoberroten Schachteln und in Ausführung wie 

oben in den Handel gebracht.
M a n  achte a u f  die Schutzm arke! 794 10—2

-   N̂ achahm ungen—  -----
welche auf Täuschung berechnet sind, werden gerichtlich s verfolgt, woraus

werden. Allein.
W i e n  I I 1/ 1.

Händler und Verbraucher aufmerksam gemacht werden. Allein. Erzeuger
in Oesterreich-Ungarn: G o t t l i e b  V o i t h ,

TießtraH er-ä ttN L .
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Amtliche Kurse der Wiener Hörse
inach Um  offiziellen K u r s b la t t )  vom 7. M ai 1909, m itgete i lt  v o n  der k. k. priv . a l lgem ein en  Verkehrsbank, F i l i a le  W a id h o fen  a. d. Y b b s .

A llg e m e in e  S t a a t s s c h u l d .

4 %  M ai - November diente . .
40/° Jium er-Iu li „ . .
4 ;o /0 Febr.-August 
4 2o/0 Api il-Lktober „
?o|"eu.3. lSeOgufl 600 b. SB. 4<V0
n ,, n 1860 n fl. JOO’— n 4°/q
„ „ „ 1864 „ fl. 100 — „ „ .
n tr h 1&64 „ fl. 6 0 — „ „

C e f t .  S ta a t s s c h u ld .

Oesterreichische Goldrente . . .
diente in Kronen-W.

E ise n b a h n  S ta a t s s c h u ld  
Verschreibungen.

Albrechtsbahn in S ilber . . . 
Elifabethbahn in Gold steuerfrei 
Franz Josefsbahn in S ilber . .
Rudolfsbahn in Krouen-W- steneifrei 
Ferdinands-Nordbahn v. I .  1888

: : :  iS
-  „  1904

KremStalbahn, Em. v. Jah re  1905 
Lemberg Czernowitz-Jaffy 0. I .  1894 
Rudolfsbahn S ilber vom I .  1884

U n g a r  S ta a t s s c h u ld
Ung G o ld - R e n te ..............................

„ .ftronen-R ente.............................
„ Prämien-Lofe f l  100 . . .
tt m fl* ^0 . . •
„ Theiß-Lose . . . . . . .
„ GrundentlastnngS-Obligationen.

Geld Ware Geld Ware

A ndere  öffentl.  A n le h e n .
96 30 96 60 Bosnisches LandeS-Anlehen . . . 93 50 94 60
96 15 96 d6 Bosn.-Herz. Eis.-Anlehen Em. 1902 99 35 100 35
99 30 99 50 Donau-Reg.-Anlchen Em. 1899 96 80 96 80
99 40 99 60 Wiener Verk.-Anlehen Em. 1900 . 96 90 97 90

158 25 162 25 Niederes«. LandeS-Eisenbahn-Anlehen
219 — 233 - Em. 1903 96 75 97 75
280 — „ 1906 96 60 97 50
280 - Oberöst. Landes-Anlehen Em. 1887 99 - 11'0 -

Steiermark. „ „ 1906 96 76 96 75
Anlehen der S tad t Ezeruowitz Em.

1908 4 i/80/0 ................................... 100 50 101 50
Anleheu der S tad t Wien Em. >898 96 - 97 —

* „ „ * „ 1900 95 — 96 90
117 30 117 60 „ „ .  „ „ 1902 97 98 —
96 20 96 40 .  .  .  „ .  1908 96 - 97 —

Russische Rente 5 % ..................... 99 50 1 0 0 -

P f a n d b r i e f e ,  O b l ig a t io n ,  ic
95 90 96 90 Boden-Kredit allg.................................. 95 — 96 -

116 — 117 — Zentrat-Boden-Kredit Oest. 50jährig 96 75 97 75
J 18 40 119 36 Niederöst. Landes-Hyp .Anstalt 4 % 9 7 - 98
96 — 97 - Oberöst. „ 40/0 97 25 98 25
96 65 97 65 Lest.-ung. Bank Psandbr. in Kronen 98 15 99 16
96 66 97 66
96 65 97 65
96 75 97 76
97 - 97 75 E i s e n b a h n - P r io r . - O b l ig .
96 30 
96 60

9 1 30 
97 60 Lemberg-Ezernowitz-Jassy E. 4 %  . 96 05 96 06

Oest. Nordwestbahn L i t  A . . . 104 — 105 —
_ B , » , 103 76 104 75

„ c  . . .
Staats-Eisenb.-Ges. Fks. 600 p. Stück 403 — 407 —

Ein. 1883 M  400 116 — 117 —
113 70 113 90 SUdbahn G . V1-V7 Fks 500 . . 277 85 279 86

93 26 93 45 V4-V10 „ 500 . . 276 50 278 50
206 — 210 — Sulm talbabn-Prioritäten . . . . 93 - 93 90
206 — 2 1 0 - Welser L o k a lb a h n .............................. 94 60 66 50
144 — 148 - AbbStalbahn Em. 1896 . . . . 94 50
93 66 94 56 z. 1902 . . . . 93 60 94 50

D iv e r s e  L o se .
Verzinslich. 

Boden-Kredit 1. Em. o. I .  1880
3 „ „ „  1889 .

Douau-Regulierungs-Los . . . .
Hypotheken-LoS ung..............................
Serbische Prämien-Anlehen 2% .  .

Unverzinslich.
D o m b a u lo S .........................................
Kreditlos . : ....................................
C la r h lo « ............................. • . .
Jv u sd ru lk e r lo « ....................................
K rak au erlo « .........................................
Laibacherlos.........................................
O fu e r lo S ...............................................
P a lf fy lo S ...............................................
O tsl K re u z lo s ...................................
Ung „ .................................
R u d o lf - L o s ................................... .....
S a l m l o » ...............................................
S a lz b u r g e r lo s ...................................
TUrkischeS Eiscnbahn-Präm.-Anlehen 
Wiener Kom.-Lo« vom Jahre 1874 
Gewinnstscheine von:

1. B o d e n l o s ........................
2........................................
Ung. Hyp.-Bank-Lo» . . .

T r a n S p o r t - A k t i e n .

Donau-DampfschifsahrtS-Gesellschaft 
FerdinandS-Nordbahn . . . .  
Kaschau-Oderbergerbahn . . . 
Lemberg-Lzernowitz-Jassy E - G . . 
Lemberg-Klepar.-Jaworaw. L. 58. 
Nordw-stbabn Lit. A . . . .

„ B . . .  .
SlaatS-Eisenbahn Gesellschaft. . 
Slldbahn-Gesellschaft . . . .  
Slldnorddeutsche Verbindungsbahn 
Ung. Westbahn (Raab-Gran)
Wiener Lokalbahn-Aktiengesellschaft

Geld Ware

279 26 285 25
272 — 278 -
263 — 269 —
244 25 250 25

95 50 101 50

21 60 23 50
479 - 489 -
151 — 161 —
105 — —  —

100 — 110 —
67 — 73 —

240 — 250
198 — 208 —

51 25 55 26
30 50 34 50
65 — 71 —

248 — 268 -
98 — — — --

187 25 188 25
498 - 508 —

42 25 46 25
79 76 83 75
30 75 34 75

927 935 -
5 3 6 0 - 5380 -

360 — 362 60
556 — 558 —
345 — 355 —
463 50 465 50
462 — 464 —
707 75 708 76
111 75 112 75
403,76 404 -
409 - 411 —
180 — 220 —

B a n k -A k t ie n
Anglo-Oest. B a n k ........................
Bankverein Wiener Pr. Kassa 
Bodenkiedil-Anstalt allg. oft. 
Kreditanstalt s. H. u. G . Pr. Kassa
Kreditb ,nk ung allg. . .
Länderbank oft. pr. Kassa. 
„Merkur" W .-A .-G . . .
Oest.-ung. Ba n k . . . .
Unionbank.............................
Verkehrsbank allgemeine .

I n d u s t r i e - A k t i e n .
Baugesellschaft allg. bst.........................
Brüxer Kohlenbergbau-Gesellschast . 
Dynamit Nobel, Aktiengesellschaft .
Eisenbahn-Wag -Leihgesellschaft . .
KonigShofer Zementsabr -Aktienges .
Montan bst. alpine .......................
Prager Eisenindustrie-Gesellschaft 
Nuua . . . . . . . . . .
Simmeringer Maschinen- u. Wag -F.
T r i s a i l e r ...............................................
Tllrkische Tabakregie-Ges pr. Kassa 
Waffensabriks-Gefellschaft bst. . .
Wienerberger Ziegel- und Bau-Ges.

V a lu te n .
Kaiser!. Münz-Dukaten Pr. Stück 

ti Rand- „ ff ff 
20 Franks-Stücke Pr. Kassa . .
20 Mark- „ pr. Stück . . 
Souvereigns „ . .
Deutsche Reichsmark pr. M  100-Noten 
Italienische Noten pr L 100- „ 
Rubel-Noten Pr. R  100 pr. Kassa

Geld

302 75 
528 75 

1098 — 
640 0 
749 60 
450 50 
607 — 

1773 — 
549 50 
339 -

Ware

303 75 
529 7» 

1106 -  
641 50 
750 50 
451 50 
611 -  

1780 — 
550 50 
340 —

170 — 
721 -  

1510 -  
204 50 
902 — 
645 50 

2585 — 
568 50 
270 — 
269 — 
342 50 
640 — 
717 —

11 34 
11 25 
19 02 
23 45 
23 45 

11710 
94 55 

252 —

173 — 
730 — 

1618 - 
206 — 
909 — 
646 60 

2595 — 
569 50 
274 — 
273 — 
344 — 
643 — 
722 —

11 38 
11 29 
19 05 
23 48 
28 51 

117 30 
94 80 

253 —

Die K. K. PRIV.

Allgemeine Verkehrsbank, Filiale Waidhosen a/Y.
empfiehlt sieh zum

Sinus und Werüauf, so Sielefinung
von Renten, Pfandbriefen, Obligationen, Losen and Aktien,

verzinst

Geldeinlagen gegen Sparbücher mit 4°|o- Keine Kündigung bis K 3000.— . 
Die Rentensteuer trägt die Bank aus Eigenem.

Seide in lagen im fhontohorrent
besonders zu empfehlen für Auswärtige. Derzeitige Verzinsung

1,1 ° |o .  Keine Kündigung.
Einlagen und Behebungen können mittels Posterlagscheine der Bank, welche gratis verabfolgt werden, b e i  j e d e m  P o s t a m t e  erfolgen.

Verwahrung un
= ~  von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuck etc. gegen Depotschein oder auch in den----

feuer- und ein6ru<Asi<Aeren StaRlüammern der Sianü.
M iete fü r  ein  Schrankfach  von  K 1 2 p ro  Jahr au fw ärts .

JBosrevision gratis. tfbomessen
A u skü n fte  in  allen finanziellen  A ngelegenheiten , auch brieflich , vo llkom m en  kostenlos.

Uebernahme von Börsenaufträgen.
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fabrplan der k. k. Staatsbabnen
billig vom l. Mai 1909. für die R ou ten:

Wien— Amstetten— Waidhofen a. d. Ybbs— Klein-Reifling und retonr.

öiltig vom 1. Mai 190$.

8.
303

P .-Z .
17,917

S.
103

8.
209

P. 
317 
913

P.
19

919

3 1 5
P .------

1015

S.
101 S. 301 s . 201

P.
13

9 2 1
P .-

11

911

P .-Z .

9 2 7 S t a t i o n e n

p .
1014
3 1 6

9 1 2

P ‘ l 2 "

9 2 8  
P . - —  

3 1 2

_  9 3 0

' T T
8.

202
9 1 4

3 2 0

9 2 0

~20
8.

102
P .-Z .

9 2 2 /3 1 8

P .-Z .

9 1 8 /1 8

S.

104
8.

304
1.2 .3 . 1 i . s 3. 1. 2 .3 . 1.2 3 1.2 3. 2.3. 1 .2.3. 1 .2 .3 1 2 .3 . 1. 2. 3. 1 .2 .3 . 1 .2 .3 2.3. 1.2.3. 1.2 .3 . 1 .2 .3 . 2 .3 . 1.2.3. 1 .2 .3 . 2. 3. 1 .2 .3 . 1 2.3. 1 .2 .3 . 1.2 1.2.3

8 00 7 30
*

530 g86

Vom
i.Juni
12"

*
U 35 2 45 446

2)
922 % 7 50 81° 9 8°

v cm 
3 9 .U i
1 0 L

*
101° Ab Wien Westbahnhof A n 11 45

*

6 00 122 622
1)
6 30

*

3 35 1 1 " 7
2)
60 712 825 1 0 «

Vom 
1. Juli
812 812 10 00

9 11 8 " 7 14 9 4c 2 üS J40 4 41 £006 1011
a
1  9 - 922 1128 1232 1112 A b St. Pölten................. An 1 0 25 418 1202 441 5 ü 147 9 30 6 " 5 54 622 840 711 7 32 I

10 18 953 8 67 1 0 " 3 °3 386 6  40
CO
£ 7 07 1122 i  922 1022 1 " 202 120 An Amstetten................. Ab 91° 251 10*2 2 85 412 1 2 " 760 5£1 446 452 621 611 6 L5 ?55

10 18 1 0 " I O 51 3 48 7 oo
<D
^ 7 i £ 1112 s  1022 1022 138 3 00 6 °° Ab Amstetten........................ An 91° 12*2 912 J 29 1 .09 1135 7 84 512 4 10 6 12 ti 20 722

i 0 88 3 59 7 “ gL 1 3 1" 8 “ 6 11 1 D im e r f e l d ........................ i i 12 H 922 J 20 1120 725
3

69 6°2 'S
1 0 " ' s 407 7L8 o

C/5 5 1 1 66
1 6 18 K rö lle n d o rf  P . H hO

C3 12°1 9*2 113 1119 715 3 60 5 66 r -

1 0 51 - 413 ?24 o
o
■fl

2 02 3 23 6 24 H ilm -K e m a te n ............... t 1122 921 107 1114 709 3 " 5 50 “ * O)
CM

IO 58 418 ? 33 co>
£ y 2 07 3*2 629 R o s e n a u ............................. 11 1121 911 ^02 1 1 " 7 04 3 1» 6 46 B E

•3
a

11 02 > 423 ?38 O)ca
2 | 2 11 1

6 34 ' r S o n n ta g sb e rg -B . P . H. Ab
3 1112 912 1 2 57 1 0 53 ß59 334 6 40 > >

ä  1 0 " 11 08 11" 429 745
a>
>  7 48 1112 Z E 1022 2 ” 3 37 640 An

Waidhofen a. d. Ybbs
Ab 3 811 1111 921 1 2 61 322 1 0 " 6 58 421 3 " 5 34 5 " 725

2 10" 11 27 UH 486 766
ca ••
« 7 F

48 1115 « 1 0 88 1022 2 20 312 7 20 Ab An § 8« 1121 922 1 2 " 322 1 0 " 6 43 4 50 3 16 6 30 5 " 723

1  e * 11 31 440 800 <N
a
sj

s 2 24 32° 725 Ab Stadt Waidhofen P. H. An
CC

a 1121 822 12 38 1 0 84 6 40 3 13 5 ”
8 11 60 5 03 g 32 Eo S

M 2 47 412 749
■ O b e r la n d ........................... A CO i i *2 812 1 2 25 1 0 24 6 29 2 68 5 18

11 55 5 10 838 Z s 14 2 52 4 U 764 G a f l e n z ............................. 3o l i l l 822 1 2 " 1 0 " 6 28 2 52 5 io

12 06 1143 522 8 « ■5 8E 1212 l 3 02 427 8 04 W e y e r  - .............................. ä  8*1 1122 822 1 2 °o 1Q00 6 11 4 26 2 37 468 5al
12  08 i

5 28 8™ 5 ▻ g 3 08 421 8 10 }r K a s t e n r e i t h ..................... 11 1 1012 812 U 57 1 0 °° 6 05 2 #i 45?

1117 12 14 1161 6 83 900 8E 1 2 24
5 i

04 1111 3 " 4 36 8 18 An Klein-Reifling........... Ab £ 8°2 lO H 812 l l 62 3°2 g55 6 00 411 2 25 447 5 11 6«
i * 2) s>

* * i) * 2)

') H ält in  W aidhofen in der 
Zeit vom 1. Ju li bis 30. 
Septem ber nur zum E in ­
steigen.

Zur  Beachtung D ie N achtzeit von  622 abends b is 622 früh is t  durch U nterstreichung der Ziffer b ezeichn et.
D ie  fe ttged ru ck ten  Stundenziffern b edeuten  S ch n ellzü ge.
* D irek te  W agen  W ien — P ontafel bezw . P o n ta fe l— W ien.
•j- D irek te W agen  W ien — T arvis bezw . T arvis —  W ien.
1 )  S ch n e llzü g e  m it d irek ten  W agen  nach B uchs, O stende und P aris b ezw , um gekehrt.
2 )  ,  ,  ,  ,  ,  K lagenfurt, Pontafel, Laibach und Rom, bezw. um gekehrt.

Kienberg Gaming— Lnnz— Waidhofen a. d. Ybbs und zurück. Tbbsitz— Gstadt— Waidhofen a. d. Ybbs und zurück.
Prsz. Prsz. Pi s .. Prsz Prsz Prsz.

S t a t i o n e n
Prsz. Prsz. Prsz. Prsz. Prsz. Prsz Prsz.

3113 3115 3125 3111 3119 3129 3120 3112 3126 3114 3118 3122 3116
2. 3. 2. 3. 2. 3. 2 . \ 2. 3. 2. 3. M itteleurop. Zeit 2. 3. 2. 3. 2. 3. 2. 3. 2. 3. 2 .3 . 2. 3.

bos 7 08 1125 2 50 g 7 2 Ab Kienberg-Gaming An 6 oo IO 80 2 S1 5 02 Z60 9 »

II 1 ®

7 12 
720

1 1 29 
1137

2 54 

3 02 fl ® .

7 2  j

8 2  I
1
1

| G s te t te n  P . H . - - - 

G am ing  P . H.
1 5 2 .

5 2

© 
©

2 28 

2 21

459
452 f l

014

9 °I

Z ° 751 1 2 08 3 35

on
n-

u.
 t

 
vom

 
30 * 822 P fa ffe n sc h la g  . . . . 5 2 9 48 l 61 421 • CO

° g 82°

4  s g 03 1220 3 4 7 8 2 y  H o lzap fe l P  H. • • 1 5 2 9 86 j  38 405
I S 8*2

S
N 8 11 1928 3 55 C/2

8 2 An L unz................... Ab 457 927 2 30 357 ca
5 8 ü

3 37 8 17 1281 4 11 825 904 A b Lunz................... An 451 g 22 ^ 29 3 24 502 822

3 « 8 21 1235 415 fe30 9 2 1  K as ten  P . H. - - - - i i 4 2 9 ” J 26 3 " 457 821

321 8 bi 12 45 425 840 9 « S tie g e n g ra b e n  P .H. 4 2 906 116 309 4 47 721 an

40s 845 12 55 452 863 9 2 G ö s t i in g ..................... 4 2
g 65 2 06 2 68 486 722 io 3®

420 8 56 an 5 07 906 an K o g e ls b a c b ............... 8 » 2 3l 420 1021

428 9 05 5 19 916 S t. G eo rg en  a. R e it 824 2 18 4 " 10*2

421 9 " 6 27 924 K ö n ig sb e rg  P . H . > 8 16 2 06 402 1022
441 916 5 3' 028 B lam au  P . H. • • • ■ 812 ■3 2 01 3 58 «3 1(22

411 9 22 SS 5 87 9 34 G isb e rg  P. H . • • • g  06 E j55 352 £ 922

468 9 31
0CO 6 59 048 G ro ss-H o llen s te in  • 759 CO l 47 345 CO 922

622 9 22 a 607 056 K le in -H o llen ste in  • 748 a
>

1 20 3:8 a
s 912

612 g45 >
§

6 i° 1 0 2 H o h en leh en  P . H. - 741
% 1 12 326 fl 922

612 9 49 N 6 » 1 0 2 W a id a c h  P . H . - - - 737 % 108 3 22 £*-• 9211

622 g55 fe 62J 1 0 2 S e e b u rg  P . H. • • • 731 .2’S
J 02 3 16 .2'S 912

622 1 0 02 LU 6 3_0 1 0 « O p p o n i t z .................. 725 tu
HO

1 2 56 310 tu 912

611 10 7 1 6 30 10» F u r t  P ro l l in g  P . H. 7 is ati 1249 3 08 g 821

521 IO 17 s
6 40 1 0 2 G aissu lz  P. H. • • • 710 cafl 12 88 2 83 g 812

6 08 1 0 »
0w 6 i£ 1 0 « Gstadt................. 705 0ca 12 82 2 48 C/3 822

6 " 1 0 27 -5 e88 1 0 « K ra ilh o f  P . H. • • • • 7 00 a 1 2 26 2 43 < 822

618 1Q33 704 10» 1 W aid h o fen  L . B . • - 11 6 55 1 2 21 2 38 822

624 1 0 88 710 i o 88 ad Waidhofen a. d. Y. Ab 6 48 1 2 10 2 80 81°

üm z. 
3251 
2. 3.

Gmz 
3253 
2. 3.

P * 
3231 
2. 3.

Gmz. 
3255 
2. 3.

G. "
3257 
2 3.

S t a t i o n e n
M itteleurop. Zeit

Itimz. 
3252 

| 2. 3.

Gmz. 
3254 
2. 3.

P .*
3232 
2. 3.

G.«*
32-6  
2. 3.

G . f  
3258 
2. 3.

ü .  t  
3258 
2. 3

521 9 43 2 27 488
fi47. Ab Y bbsitz................... An 8 " I 29 406 6E 831 9*2

6 05 9 50 2 34 445
621 >  E derlehen P . H. • • • • A 8 " 121 368 6£1 8 » 921

6 10 9 56 2 40 451 62® y  Steinm tihl P  H. • • • • ■ gOS 116 3 52 621 8*1 915

615 IO01 2 45 466 7 04 An G stadt..................... Ab 7  ss 1 09 3 " 6 « 819 922

6 20 1 0 ° 3 2 49 4  68 722 Ab G stadt...................... An 7 5 7 107 3 " 6 u 812 921
6 24 1 0 " 2 53 5 " 710 •  K railhof P . H . ............ A

758 jOS 340 6 « 812 922

6 " 1 0 " 3 0 0 5 09 712 ¥  W aidhofen a. Y . L. B. •
■

747 1 2 " 334 6 04 821 821
6 86 IO 20 3 r6 5 « 721 An Waidhofen a. d. Ybbs Ab 7 4 0 1 2 50 327 5 " 822 822

•  An Sonn- und Feiertagen vom 30 Mai. — ** An Sonn- und Feiertagen vom 30. Mai bis 14. Ju li und 
vom 1. bis 30 Septem ber, ln  der Zeit vom 15. Ju li bis 31. A ugust täglich. — t  Im Mai täglich m it 

A usnahme des 31. Mai, ab Ju n i nu r an W erktagen. — ^   ̂ Ab 31. Mai an Sonn- und Feiertagen.

Schutzmarke.

Sonntagberger teigen-«. NalrKaffee
m ■ II |  M |  u i  |  ! |  I |  II welcher in

Wie»,Paris,London
Ssvtis, Antwerpen and Manchen

in den stattgefundenen Ausstellungen m it den

höchsten Preisen and Ehrendiplomen
ausgezeichnet wurde, wollen die geehrten Hausfrauen,

I II ■ II i  IW i  'I I  II ■ II welche gewohnt iind, guten Kaffee zu trinken, in allen
Spezereiwarenhandlungen verlangen.
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S C H U T Z -M A R K E  IQ

©  J U L I U S  H E R B A B N Y  W I E N .

WIEN-lXSPITALGASSE-19
O/Te  s c h ö n s t e n

GRAB-MONUMENTE
E IG E N E R  E R Z E U G U N G  

•V O N  FL 15 A U F W Ä R T S  •

•Ausführung jeg l icher  Steinmetz-Arbeiten*

Alleinige Fabrikanten: Bergmanni &Tetschena£.(OresdenuZürichi

Die Erhaltung eines gesunden

V

HABENS
beruh t hauptsäch lich  in  der E rhaltung ,
B eförderung und R egelung der V erdau­

ung  und B eseitigung der lästigen  S tuhlver- 
etopfung. Ein bew ährtes, aus ausgesucht besten 
und w irksam en A rzneik räu tem  sorgfältig  

bereite tes, appetitanregendes, verdauungsbeforderndes und milde ab­
führendes H au sm itte l, welches die bekannten Folgen der Unm aßigkeit, 
fehlerhaftem  D iät, E rk ä ltu n g  und der lästigen  StuhW eretopfung, z .  B . 
das Sodbrennen, B lähungen, die überm äßige Säurebildung und die 
k ram pfhaften  Schm erzen lindert und behebt, is t  der

Dr. R o sa  s Balsam für den Magen
aus d er A potheke des B. FRAGN KR in  P rag .

WA R N U N G I
d e p o n ie r t e  S c h u tz m a r k e  

■■■■*■ H a u p t d e p o t  t A p o th e k e  d e s

B .  F R A G N E R ,  k. u. k. Hoflieferanten
j[um  schwanen Adler11, PRAG, Ileliseite Ä03

B ST  P o s tv e rsa n d t « g lic h . ■
1 ganze F lasch e  B K . 1 halbe F lasche  1 K .

Per Pest gegen V oraossendnng von K l.e s  w ird  em e U n a e  F lasche, 
K 1-8» w ird eine große Flasche, K 4.TS w erde» 1 g ra te  n a s c h « ,  
t T  w erden * große Flaschen K M . -  w erde» 14 g ra te  Flaschen 

franko  aller Stationen  der österr.-nngar. Monarchie geschickt.

Depota Im dea Apothekern 
Oesterreich Ompnu.

Die Kreditanstalt sowie Engros- 
Ein- und Verkaufshaus 6„

Handels- u. Gewerbetreibenden Oesterreichs
reg. Ke», m. Ceschr. Kastg .

W I E N  I. P e t e r s p la t z  N r. 11
Kingang  Koldschmidgasse A r .  10

T e ! .  19948 B f  T e l .  19948
gewährt  kaufmännische Kredite  jeder A l t ,  Wechseleskompte, Eskom pte  
offei er Buchsorderungen,  E r l a g  von B a d ie n  und Kautionen  r c , verschafft 
feinen M itg l i ed e rn  R o h m a te r ia l i e n  :c. zu E n g ro s -P re i s e n ,  die der einzelne 
nicht ei reichen kann andererse i ts  Absatzstellen fü r  gcroerbl. Erzeugnisse.

S p a re in la g e n
g e g e n  B ü c h e l  w erd en  v e r z i n s t :

i Beträge r  01 I Beträge über m  31 01 
bis K 2000.— mit Ö  1° | K 2 0 0 0 .-  mit 4  I4 1°
Kulante Kündigungsfristen. Geschäftsstunden von 9 bis 4 Uhr.

P  m  ' ' D ie  D i r e k t i o n .
758 ‘/ 6 — 8 ’

ß u n l l  c i i t  S e i f e
bietet die beste Garantie gegen die vorzeitige Abnützung der Wäsche. Sie ist ein 
vollständig reines Produkt, hergestellt aus Rohmaterialien vorzüglichster Provenienz.

Verwenden Sie deshalb nur Sunlight Seife zu Ihrer Wäsche. Sie haben dann 
die Gewißheit, daß diese nicht nur schnell und gründlich gereinigt, sondern auch in 
bestmöglichster W eise geschont wird. Waschen Sie ohne jeg lich»  Zutaten nach der 
Sunlight-W aschmethodel *

H e r b a b n h s  Unlerphosphor igsaurer
-------f D e p o t s  i n  d e n  m e i s t e n  A p o th e k e n . :i—

Nor echt mit unten­
stehender Schutzmarke.

Herbabnys

K a !l< = E ise r )= ^ it3Cip.
3  e i t  39 J a h ren  ä r z t l i c h  e r p r o b t e r  u n d  e m p f o h l e n e r

B r u s t s i r u p
W irkt  schleimlösend, hustenstil lcnd, appeti tanregend,  befördert  V e rd a u u n g  u nd  E r n ä h r u n g  

u nd  ist übe rd ies  vorzüglich geeignet f ü r  B l u t -  und  Knochenbildung.
P r e i s  einer  Flasche 2  K 5 0  h ,  per  P ost  4 0  I, m e h r  fü r  Packung.

und ̂Haupt9*- Versandstelle! Df. «tzllmsnns ApOtKckC (Nachfolger) „ZUt Barmherzigkeit“  Kai.Str“  neV73- 75.
Depots bei den Herren Apothekern i n : Waidhofen a. d. Dbbs, Amstetten, Lilienfeld, Mank, Melk, Neulengbach. Pöchlarn, Seitenstetten, Scheibbs, S t ,  Pölten, Jbbs.

A o r  N a c h a h m u n g  w ird  g e w a r n t .

Aromatische Essenz.
S e i t  34 J a h ren  e i n g e f ü h r t e  u n d  b e s t e n s  b e w ä h r t e  s c h m e r z -  

s t i l l e n d e  E i n r e i b u n g .  Lindert  und beseitigt schmerzhafte Zus tände  in den Gelenken 
und  M u sk e ln ,  sowie auch nervöse S c h m erzen .

P r e i s  einer Flasche 2 K ,  p er  P o s t  4 0  h  m e h r  fü r  Packung.

5 3 3 2 4 — 2 4

F e in en  fetten B auernkäse
ein PostkoÜl b tu l lo  5  k g  K 2 . 1 0  offeriert  Käserei S c h i m i t z ,  
M ä h r e n .  8 1 8  1 0 — 8

p la g t  sich  n ic h t m it dem  A b tre ib e n  
von  ha rtem  P f la n z e n fe t t ,  so n d e rn  

k a u f t  s ich  g le ic h  g e sc h m e id ig e s

-S p e i s s ­
fett

8 9 0  4  1
Jdas g a n z  w eich  und  s tre ic h fä h ig  w ie  

B u tte r  is t.

A’a r li  V e r s e h n s t  d es  A p n ih - k e r s
W ilhelm D ick  i n  Zittau. 

A ltbewährte H a u ssa lb e  bei ä u ss e r -  
l ichen S c h ä d e n  und rh eum atischen  

S ch m e r z e n .
Z u h a b e n  in  R o lle n  z u  2 0  h, 4 0  h u n d  8 0  h in  d en  m eisten  A potheken  u n d  b e im  E rzeu ger  

D a häufig N achahm ungen v e rk a u ft w erden, ach te  m an 
genau , daß jede Rolle nebenstehende Schutzm arke t r ä g t

Braune Kampfer-Silbe.
Apoth. L. Eiselt, Grottau, Böhmen.

.Uc.r A l lg e m e in e 148 52— 14

Spar- and bewerbe-Hrcdit-Verßin
r .  G  m . b . H .

W IE N , I .  Annagam se 3  (M ezzanin)
***** ****** K H a k : Wien, XVI. O tta k r ln g e re trsw e  25  u n d  

< *  ■ e U e to U e n : V I. M a ria h ilfe re tra e e e  8 7  
X V II . O t ta k r in g e re tr a s e e  44 
X V II .  B e b e im g a se e  88  

übernehmen und verzinsen Spareinlagen 
W l i - H i l  8886.— mit end aber 1 2008.- mit

W» mm-4  % -mm
i t k t t  < k  A n s t a l t  A t m e t e  H c k z a U u g s -

I n A U  f i r  Gewerbetrelbeade. fristen.

i|8700*Damenhemden
von einer Aonkurs-Lizitation. Dieselben sind au s  dem 

I feinsten Thiffou mit Schweizer Slieferet und A jour und 
' werden das  Stück um K 1.85 per N achnahm e versendet. 

Ferner

7 9 0  B e ttü b e r z ü g e
■ aus  der feinsten Webe, in Säumchen genäht, alle Größen 

in der solidesten Ausführung, die ganze G a rn i tu r  bestehend 
au s  2 Tuchenten, 6 Polstern um K 14.30.

HKKasions-Marcnljaus

I Emanuel Rotholz, Wien
V II . N e u s t i f t g a s s e  7 7 .

Korrespondenz in allen Sprachen.

Aufträge müssen bis längstens Mittwoch in Wien fei«.

■  a l l e r  im H a n d e l  b e f i n d l i c h e n  m e d i z i n i s c h e n  L i l i e n m i l c h s e i f e n .  ■

E r z e u g t  z a r t e ,  w e iß e  H a u t  u n d  r e i n e n ,  v on  S o m m e r s p r o s s e n  f r e i e n ,  T e i n t  
(yl lIJionen S l ü c k  j ä h r l i c h e r  C o n s u m !  T ä g l i c h e  A n e r k e n n u n g s s c h r e i b e n ! *
 ----- ■ 2 S t a a l s p r e i s e  u n d  10  G o l d e n e  u. S i l b e r n e  M e d a i l l e n l  -
M a n  a c h t e  g e n a u  a u f  N a m e n  u . S c h u t z m a r k e  : S t e c k e n p f e r d !  
V o r r i l . c »  80  H e l l e r .. A p o l l i r k  r  i. l > r o c e r i « e n .  P a r f ü m e r i e - u . a l l e n  e l n e r b l ü g i g e n G e i c h i f i e n  .

ADOLF TS^HEPPER 
e  W I E N  o



Nr. 19. „Bote von der Abbs.' 24. Jahrg.
E in  ans tänd iges , ehrliches M ädchen

wird  sofort bei guter  Be ha nd l un g  für  d>e Küche neben der F r a u  
au fgenommen.  Auskunf t  erteilt  die Verwal tungsste l l e  d. B l .

A rb e ite rin n en
können sich melden. Te igwarenfabr ik  G .  M u c h e ,  Waidhofen
an der AbbS. 903 l —1

V erheira te te  Pferdeknechte 911 3—1

wo auch das  Weib  täglich in die Arbe i t  gehen kann, werden 
bei gutem Lohn, Milch», Get re ide-  und Ka r t o f f e l -Deputa t ,  sowie 
W o h n u n g  und Holz  frei aufgenommen.  Zuschr i ft en  sind zu richten 
an  die G u t s v e r w a l t u n g  K r ö l l e n d o r f ,  Pos t  Ulmerfeld,  N . - O e .

B e i  der G u t s v e r w a l t u n g  S t i e b a r ,  Pos t  Gres ten,  
N . - O e . ,  S t a t i o n  Kienberg,  sind ein

S p ru n g s t ie r ,  m ehrere P a a r e  Z u g -  und  
Jungochsen , sowie M ilchkühe

p re i swer t  zu verkaufen.

P f e r d
907 3—1 

912 0—1

p r e i s w e r t  zu verkaufen. N ä h e r e s  in der Verwal tungsste l l e  des 
B l a t t e s .

F ü r  Leidende u nd  R ekonvaleszen ten .
E i n  sehr gut  erhal tener  Fah rs tuh l ,  fast neu, wi rd  wegen R a u m ­
ma nge l  billig verkauft.  —  Adresse in der Verwal tungss te l l e  
d. B l a t t e s .  904 4— 1

E in  M eyer'scher Lexikon
1 6  B ä nd e ,  4 .  Auflage,  fast neu, ist u m  K  3 2" — zu verkaufen.
Auskunf t  in der Verwal tungss te l l e  d. B l .  909 0 —l

Z u  verkaufen!
Bücher - ,  Gewehrkasten und Schreibtisch, zusammenpassend, in 
N u ß  m a t t .  Anf ragen  unter  „ Z u f a l l "  an  die Verwal tungss te l l e  
d. B l a t t e s .  906 2 - 1

J a h r e s w o h n u n g
mit  V e r a n d a ,  bestehend a u s  2  Z i m m e r n ,  Kabinet t ,  V o rz immer ,  
Küche, Wasser lei tung und elektr. Licht im Hause,  Klosett .  Keller,  
Holzlage und B o de n ,  sowie Gar t enbenützung  ist ab sofort zu 
vermieten.  Auskunf t  bei J o s e f  H u m m e r ,  M a u r e r m e i s t e r  in 
Ze l l  a. d. Ab b s .  902 3 — 1

E in  hübsches m ö b lie r te s  M o n a ts z im m e r
im 1. Stock ,  mi t  schöner Aussicht,  staubfrei,  an der Sonnense i t e  
gelegen, ist zu vermieten.  Auskunf t  in der Verwal tungsste l l e  
des B l a t t e s .

E in e  W o h n u n g
bestehend a u s  2  Z i m m e r n ,  Kabine t t ,  Küche, Keller,  Boden ,  
Holzlage,  Waschküche, alles ellktrisch eingerichtet, luft ig,  licht 
und  trocken, Klosett  mi t  Wasserspülung ,  ist ab 1. M a i  zu 
vermieten. 737 o —14

J a h r e s w o h u u n g
bestehend aus  2 Z im m ern , Küche, Keller, Holzlage, Wasch­
küche, Boden, engl. Abort, nach Wunsch elektrische B e ­
leuchtung, per V M a i  1909 zu vermieten in Zell an der 
Y b b s  N r .  4 . 864 0 - 6

S chöne  J a h r e s -  oder S o m m e rw o h n u n g
auf  der Auwiese, Go t t f r i ed  Frießgasse 3 ,  4  Z i m m e r ,  Küche, 
S p e i s ,  mi t  allem Z u g e h ö r  und Gar tenbenützung vom 1. M a l  
zu vermieten.  Auskunf t  dortselbst beim Eigen tümer .  872 0 - 4

Z w e i  J a h r e s w o h n u n g e u
I. Stock: 2 Z im m er, Küche, II. Stock: \ Z im m er, Küche 
beide mit Garten , sind unter der Hand billig zu vermieten. 
A u sk u n f t : Untere S tad t 23. 892 0—2

E in  kleines H a n s
samt schönem G arten  in der pocksteinerstraße N r .  20  ist 
zu verkaufen. N ähere Auskunft bei Diftor H e i n r i c h ,  U h r­
machergeschäft, (Oberer Stadtplatz 2. 897 3—2

L ebensfäh ige  Bäckerei
in M ar ia -T a fe r l ,  w a r  40 J a h r e  in bestem Betriebe, ist 
zu verpachten. N äheres  beim Eigentümer in M a r i a  T aferl 
N r .  10.    881 3 - 3

B a u e r n h a u s
mit 55 Jo ch  Uecker, Wiesen und W ald , in schöner Lage, 
neben zwei Fabriken, ist wegen vorgerückten Alters billig 
zu verkaufen. —  N ähere Auskunft erteilt Franz M o i s l ,  
Gasthausbesitzer in Losenstein, C)b.-Dest. 879 3—3

K artoffe l
gelbe; weiße, magnum b on u m ; runde, grobschäiige; b laue; 
frühe R osen -Iakob i  und andere Sorten liefert jedes Q u a n ­
tum  in W aggonladungen  und in P a r t ien  K arl ZLergtei, 
G bst- und Landesproduktengeschäft, I m p o r t ,  Export, 
S t.  Pölten, N .-G e .  — Telephon N r .  45. 863 0 - 5

E in  m öb lie r te s  Z im m e r  874 3-3
zu vermieten in Zell Nr. 128 bei R a  b e r g  e r  ab 1. Mai.

A n e m p f e h l u n g .
F r ä u l e i n ,  au s  sehr anständiger Familie, geprüfte 

K i n d e r g ä r t n e r i n ,  vollständig ausgebildet in Gesang 
und K lavier in den Gesang- und Klavierschulen: P rofes­
sorin I r m a  Wiederwald, Professor Hugo von M ath e is ,  
Professor K räm er-W id l  und Professor Doppler in Graz, 
hat die Absicht, ab M itte  M a i  ständigen Aufenthalt in 
W aidhofen a. d. Y b b s  zu nehmen und bei ortsüblichen 
preisen f a c h g e m ä ß e n ,  auf  b e s t e n  M e t h o d e n  be­
gründeten Unterricht in

K lav ie r  u nd  G esang  880 3-3
zu erteilen. Unterricht im und außer Hause für Anfänger 
und Vorgeschrittene I —  Gefällige Anfragen werden v o r­
läufig in der Verwaltungsstelle d. B l.  beantwortet.

Sonntag den 16. Mai 1909
findet die

Eröffnung
des

Med mutier'schen 
Miirzenkellers

verbunden mit einem

Tanzkränzchen
statt.

iUuftk: Stadlkapklle. Anfang 3 M r .
E in tr it t  30 h.

U m  zahlreichen Besuch ersucht höflichst

9i3 2—i Fra«) M e ß t
Märzenkeller-Pächter.

Bei ungünstiger W itterung folgenden Sonntag, 23. M a i .

G elegenhe its -K au f.
1 großer grüner Amazonenpapagei, viel sprechend und 

singend, anstatt 2 0 0  K bloß 100 K. —  Folgende Gegen- 
stände sind tadellos n e u : 1 G ram m o p h o n ,  für große und 
kleine P la tten  spielbar, mit Nickeltrichter, statt 9 0  K bloß 
40  K ; große Platten, 25 cm., doppelseitig, 3 K, kleine 
Pla tten, doppelseitig, 2  K ;  % M usikautom at „Po liphon" ,  
Anschaffungspreis 3 0 0  K, jetzt 120 K ; 1 automatische
Stoßbudel mit Geldeinwurf, sehr rentabel für Wirte, a n ­
statt 2 0  K bloß 12 K ; 1 Haustelephon „E u p h o n ia " ,  auf 
15 Kilometer deutlich übertragend, an jeden vorhandenen 
H austelegraph sofort einzuschalten, anstatt 25  K bloß 16 K 
per p a a r ; 5 0  Stück elektr. Taschenlampen, komplett, tadellos, 
per Stück anstatt K 2 40  bloß K 1 6 0 ;  1000  Dutzend p o r -  
zellan-Hemdknöpfe per Dutzend 2 Heller. —  1 F ah rrad ,
gebraucht, anstatt 120 K bloß 45 K. Z u  haben bei Heinr. 
B r a n d t ,  V W aidhofner Spezial-Geschirrhandlung, Untere 
S tadt 38 . 898 1 -  2

Geschiiflsanzeige.
Ergebenst Gefertigter beehrt sich dem P .  T. Publikum  

von W aidhofen a. d. Y b b s  und Um gebung die höfliche 
Anzeige zu erstatten, daß er

ab 10. April 1 9 0 9
in

W aid h o fen  a . d . M b s ,  Abbsitzerstraße 4 2
im Hause der F ra u  R eism ayr 

das

Haler- und Anstreicher- 
Gewerbe

ausübt.
I c h  übernehme alle Arbeiten von einfachster bis zu 

feinster A usfüh rung  und werde stets bestrebt sein, bei 
reiner und solider Arbeit meine P .  T .  Kunden zu den 
möglichst billigsten Preisen zu bedienen.

I n d e m  ich die geehrten Bewohner von Waidhofen 
an der Y b b s  und Umgebung um  Zuweisung ihrer ge­
schätzten Aufträge bitte, zeichne ich

hochachtungsvoll

iUois Dotibek
876 8 - 5 M a le r  und Anstreicher.

Z u r  gefälligen N a c h r ic h t! 9101-1
Hiemit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß

Herr J o s e f  K  n o l l in meinem Geschäfte nicht mehr
tätig ist und bitte, eventuelle Bestellungen direkt an mich
oder Herrn I  o h. S e i l e r  in Weyer übergeben oder
einsenden zu wollen.

Hochachtungsvoll

Franz U rban
Waschinenhaus und mechanische Werkstätte i«  W eyer 

(Lindau).
G roßes  Lager und R ep ara tu r-Werkstätte für landwirtschaftl. 

Maschinen, Nähmaschinen und F ahrräder.

905 3 — 1Bauerngut
äußerst günstiger  G elegenheitskauf 3 5
zirka 32 Jo ch  gute Gründe, Aecker, Wiesen, zirka 5 Joch  
bestockter W ald , viel

schöne O bstbäum e
ist unter günstiger Anzahlung zu verkaufen.

N äheres  bei Herrn

W a l l e r  E n t ,  Losenstein, O .-O e .
ktnOrt

Z a h n te c h n i s c h e s  
A t e l i e r

S e r g i u s  P a u s e t

stabil in
Waldboftn a. d. Y., oberer Stadtplatx S.

A»rechsttttt-e« täglich vo« 7 Atze früh bis 
5 Uhr «sch«., such s« Ls««- «. /eirrtsge«.
« te iln  für feinsten künstlichen Zahnersatz nach neneftar enm * 
laatscher Methode, vollkommen schmerzlos, anch ohne Me Wmczein

za «Gemen.Zäbne.^ebi[|e
»  ©oft, » la milb » ,  m b  s«mtsch»k. — Etkststkh«, s t f t h w  M b B iM m  ■ 

(•bet ©tnmtnttatie), Jteg*lkr«MMtate.

Hcparataret).
K cie t hmgjfchrigt Tätigkeit in btn « s t»  MhnSrztlich« Etrtkrt 1 

Dr bk ftbkgtnfit und gt»iff»hofitstt Anafsthteetz.
rnm m t m  « « a n w a w n a w s w w i i D i a D i n w

HOTEL HOLZWARTH 864 13 6

Wien XV. M a r i a h i l f e r s t r a s s e  156, T el. 8 2 6 0
In nächster Nähe de.sW esthahnhofes, der Stadtbahn-Station W estbahn 
und Südbahnstation Meidling. S trassenbahn und Omnibus beim 
Hause. — 80 mit allem m odernen Komfort eingerichtete Zimmer 
von K V60 an (inkl. Service und elektrischer Beleuchtung), 
Monatszimmer von K  30 ' - an. B esitzer A n to n  Z o h n e r .

3 ia ife r h  affe einsah
k von Wfrolf 3 . 2 i h e  in Sinz 

~ V \ .  Vllukbesien- emxfohleL werben, i
'■v/x, -

Gchrütletta «*b BnchdmLr: « n t » ,  Krtz. K H , > »  » « » ,  i> & K M s .  —  Kür Inserate ist Me SchriM tn», nicht


